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		Der Weg zum Kaninchenglück

		Zwergkaninchen brauchen Artgenossen. Gemeinsam kuscheln, sich putzen, herumhoppeln: So macht das Leben Spaß. Dazu ein geräumiges Heim und viel Beschäftigung – was will man mehr…

		Praxiswissen kompakt: Unsere Autorin weiß genau, welche Informationen Sie brauchen, damit es Ihren Tieren rundum gut geht. Im GU Tierratgeber finden Sie alles Wichtige: worauf bei der Auswahl zu achten ist, wie Sie Ihre Zwerge Schritt für Schritt eingewöhnen, was schmeckt und gesund hält und die Tiere artgerecht beschäftigt.

		Auf einen Blick: Wie entsteht ein »Abenteuerspielplatz« in der Wohnung? Welche Rolle spielen die Sinnesleistungen Ihrer Zwerge für die Haltung? Das erfahren Sie auf speziellen Bild-Text-Seiten.

		Die 10 GU-Erfolgstipps: Damit sich Ihr Tier garantiert wohl fühlt, gibt es die unverzichtbaren 10 GU-Erfolgstipps >.

		Der GU-Leserservice: Suchen Sie weiteren Rat zum Thema? Wir helfen Ihnen gerne und beantworten Ihre Fragen >.
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			Typisch Zwergkaninchen

			Zwergkaninchen sind die »Minis« unter den Kaninchenrassen und deshalb als Heimtiere besonders beliebt. Doch in jedem Zwerg steckt noch das Erbgut seiner Vorfahren, der Wildkaninchen, samt deren erstaunlichen Fähigkeiten und Eigenarten.

		

			Zwergkaninchen kennenlernen

			Vor allem junge Zwergkaninchen wirken auf Kinder einfach unwiderstehlich. Mit ihren Kulleraugen und ihrem Plüschfell scheinen sie wie geschaffen zum Kuscheln und Liebhaben. Doch Kaninchen benötigen mehr zum Glücklichsein: Verständnis für ihre natürlichen Verhaltensweisen und die Möglichkeit, diese auch ausleben zu dürfen. Begleiten Sie mich in die spannende Welt der Kaninchen, und Sie werden diese munteren kleinen Hausgenossen mit ganz neuen Augen sehen.

			Glücklich nur mit Artgenossen

			Feldhasen sind ausgesprochene Einzelgänger, die nur zur Paarungszeit zusammenkommen. Wildkaninchen hingegen verbringen ihr gesamtes Leben innerhalb ihrer Gruppe, bestehend aus mehreren Männchen und Weibchen. Schließen sich einzelne Familienverbände zusammen, können Kolonien mit 100 und mehr Tieren entstehen. Dies tiefe Bedürfnis, gesellig zu leben, ist auch unserem Zwergkaninchen angeboren. All seine Verhaltensweisen sind darauf angelegt, sich als Gruppentier innerhalb der Gemeinschaft mit Artgenossen auszutauschen. Daran haben weder die jahrhundertelange Domestizierung (Haustierwerdung) noch die Zucht etwas Grundlegendes ändern können. Es ist ein weit verbreiteter Irrglaube, dass ein einzeln gehaltenes Kaninchen wirklich zufrieden und glücklich lebt. Weder ein Mensch noch ein Meerschweinchen können als Ersatzpartner den Artgenossen ersetzen. Auch die Pauschalaussage, ein einzeln gehaltenes Kaninchen werde zutraulicher, ist nicht richtig. Häufig ist das Gegenteil der Fall. Dies bestätigen mir Hunderte von Zuschriften verzweifelter Halter, die größte Probleme mit ihrem einzeln gehaltenen Kaninchen haben. Ob das Tier eine vertrauensvolle Bindung zum Menschen eingeht, stets scheu bleibt oder sich aggressiv verhält, hat zumeist ganz andere Ursachen (>, >, >).

		Sich wohl fühlen und genießen

		Das gesellige Kaninchen sucht und braucht den Körperkontakt zu seinen Artgenossen. Gern liegen sie zu zweit oder auch in kleinen Gruppen eng beieinander und kuscheln. Auch in stressigen Situationen drücken sich die Tiere häufig eng zusammen und fühlen sich dadurch geborgener. In den Ruhephasen, manchmal spontan, oder wenn ein Tier das andere durch Anstupsen mit der Schnauze dazu animiert, wird ein Partner dann ausgiebig an Kopf und Ohren beleckt, bis ein Wechsel stattfindet. Diese soziale Körperpflege wirkt auf alle Beteiligten sehr entspannend und festigt die freundschaftliche Bindung der Kaninchen untereinander. Im Sexualkontakt wirkt dieses Belecken stimulierend. In meinen Gruppen leben Häsinnen mit kastrierten Männchen zusammen. Und hier beobachte ich immer wieder, wie rangniedere Kaninchen den ranghöheren (dominanten) Tieren ihre Anerkennung dadurch zeigen, dass sie diese besonders häufig putzen. Beleckt der Zwerg Ihre Hand oder Ihren Arm, meist wenn Sie ihn streicheln, bedeutet sein Verhalten ebenfalls: »Ich mag dich, und deshalb putze ich dich.«
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			Zugegeben, die Fußpflege ist nicht ganz einfach, doch wer so gelenkig wie ein Zwergkaninchen ist, der meistert die Übung lässig.

		

		Wer ist hier der Boss?

		In der Wildkaninchenkolonie herrscht eine strenge Rangordnung. So verteidigen vor allem dominante (ranghohe) Weibchen während der Paarungszeit und Jungenaufzucht aggressiv ihren Wohnungsbau. Und die Rammler kämpfen mit beginnender Geschlechtsreife heftig um ihren Rang innerhalb der Gruppe, bis sich ein Alpha-Männchen (Rudelführer) durchgesetzt hat. Unterlegene Rivalen fliehen, und so kommt es zu keinen ernsthaften Verletzungen. Auch fremde Artgenossen werden nicht so ohne weiteres im Revier geduldet und in die Kolonie aufgenommen. All diese Verhaltensweisen sind jedoch wichtig, um die Ordnung innerhalb der Kaninchengemeinschaft zu regeln. Und auch unsere Zwergkaninchen zeigen dieses Verhalten, je nach individueller Eigenart, unterschiedlich stark ausgeprägt. Doch wenn es zu Revierstreitigkeiten kommt und sich ein sanftes »Kuschelkaninchen« plötzlich zu einem »Kampfkaninchen« entwickelt, reagieren die meisten Halter entsetzt und verzweifelt. Und nur allzu schnell wird ein Schlussstrich gezogen unter das gesellige Miteinander, denn: »Kaninchen vertragen sich nicht. Sie müssen einzeln gehalten oder abgegeben werden!« Gehe ich in Beratungsgesprächen den Dingen auf den Grund, wird schnell deutlich, dass Missverständnisse, Unkenntnis und nicht artgerechte Haltungsbedingungen das Ganze eskalieren ließen. Die kleinen munteren Racker stellen zwar manchen Blödsinn an, sie verdienen es jedoch nicht, wenn man sie dafür bestraft, dass sie sich wie Kaninchen verhalten.
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			Gehörst du wirklich zu meiner Familie? Der Schnuppertest bringt den Beweis: Wer nicht nach Sippe duftet, muss das Weite suchen…

		

		Wie Kaninchen »sprechen«

		Um Missverständnissen im Umgang mit Zwergkaninchen vorzubeugen ist es gut, ein wenig »kaninisch« zu verstehen.

		Männchen machen Sobald etwas die Aufmerksamkeit des Kaninchens erregt, wird eine erhöhte Körperposition eingenommen. Das verschafft dem Tier einen besseren Rundumblick.

		Sich wälzen »Ich fühle mich rundum wohl. Ein Kistchen mit Sand wäre super.«

		Anstupsen Kaninchen begrüßen sich, indem sie sich leicht mit der Schnauze anstupsen. Stupst der Zwerg Sie an, hießt das: »Hallo, hier bin ich. Hast du Zeit zum Schmusen?«
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			Sich im hohen Gras verstecken. Das ist eine Möglichkeit, um die Aufmerksamkeit von sich abzulenken und darauf zu warten, bis die Gefahr vorüber ist.

		

		
			Eigenschaften des Kaninchens

		

		
			NAGEN Weil ihre Zähne ständig nachwachsen, nagen Kaninchen so gut wie alles an.

			GRABEN Sie buddeln leidenschaftlich. In der Natur graben sie unterirdische Tunnel.

			MARKIEREN Kaninchen sind sehr revierbezogen. Sie markieren und werden keinesfalls immer stubenrein.

		

		Wegstupsen der Hand »Nun ist es genug mit Streicheln. Ich will meine Ruhe haben.«

		Umkreisen der Füße Haben Sie schon beobachtet, dass Ihr Kaninchen Ihre Füße umkreist? Dieses Verhalten ist Teil des Paarungsrituals. Der Kaninchenmann umkreist seine Auserwählte. Lebt Ihr männliches Zwergkaninchen noch allein? Dann lassen Sie den »Herrn« kastrieren und gesellen Sie ihm ein Weibchen dazu. Sonst ist der Zwerg nur sexuell frustriert.

		Aufstampfen, auch Trommeln genannt. Schlägt das Kaninchen mit den Hinterläufen auf den Boden, bedeutet dies: »Alarm, Gefahr in Verzug! Ich habe Angst!« So warnen Wildkaninchen ihre Artgenossen vor herannahenden Feinden.

		Luftsprünge und Haken schlagen. Wildkaninchen versuchen dadurch ihren Feinden zu entkommen. Dürfen Kaninchen als Heimtiere frei herumtollen, halten sie sich gern damit fit.

		Flach auf den Boden gedrückt, dazu Ohren angelegt, Augen angstvoll geweitet. Irgendetwas hat Ihr Kaninchen sehr erschreckt. Ruhe bewahren und keinesfalls zu ihm hinrennen.

		Entspanntes Hocken, Ohren angelegt. »Wenn nichts los ist, kann ich so stundenlang vor mich hin mümmeln und dösen.«
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			Drei junge, sehr unterschiedliche Kaninchen: Links der rote Farbenzwerg »Pumuckel«, in der Mitte das Löwenkopf-Zwergwidderchen »Wuschi« und schließlich der Deutsche-Riese-Mix »Maximo«.

		

		Relaxte Seitenlage, Beine weggestreckt, Kopf auf den Boden. »Bin erschöpft vom Herumtoben. Brauche jetzt Erholung und will nicht gestört werden.«

		Angespannte Körperhaltung, Vorderkörper und Kopf vorgestreckt: »Bin auf der Hut und bereit zur Flucht oder zum Angriff.«

		Ohren dazu leicht nach vorne, Schwänzchen abgeklappt: »Nähere mich neugierig, aber unsicher, wenn mir etwas unbekannt ist.«

		Gleiche Körperhaltung, aber Schwänzchen steil aufgerichtet: »Mal sehen, wer das ist. Bin neugierig, aber Angst habe ich dabei nicht.«

		Vorderkörper und Kopf ebenfalls sprungbereit vorgestreckt, Blume (Schwanz) aufgestellt, aber Ohren angelegt, kurzer Knurrlaut möglich: »Komm mir nicht zu nahe, sonst kratze und beiße ich dich!«

		Ohren schütteln Auch dieses Verhalten ist manchmal bei einem Zwergkaninchen zu beobachten. Es bedeutet in der Regel so viel wie: »Das passt mir überhaupt nicht.«

		Scharren mit den Vorderpfoten auf Ihrem Schoß kann heißen: »Bitte weiterkraulen.« Aber auch geschlechtsreife Rammler, brünstige und trächtige Häsinnen scharren oft unruhig in ihrer Einstreu.

		Zwicken und Knuffen innerhalb der Kaninchengesellschaft ist meistens eine nicht ernst gemeinte »Kabbelei« (im Gegensatz zu den ernsthaften Beißattacken). Zwickt der Zwerg Sie, nicht gleich »Autsch!« schreien, sondern das Tier auf den Boden setzen und es in Ruhe lassen.

		Markieren Reibt Ihr Zwerg sein Kinn an Gegenständen? Damit markiert er sein Revier. »Gehört alles mir. Hier bin ich zu Hause.« Kotpillen und Urin werden mit Hilfe anderer Duftdrüsen ebenfalls individuell gekennzeichnet. Dieses Markierungsverhalten kann später bei der Erziehung zur Stubenreinheit Probleme bereiten.

		

		Anatomie und Sinne
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			Nase

			100 MILLIONEN Riechzellen ermöglichen den Kaninchen, feinste Duftmoleküle aufzunehmen. Wir reden in Worten, sie »sprechen« per Duftbotschaften miteinander. Für Kaninchen ist es wichtig, auch ihr Revier zu markieren.
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			Tasthaare

			SIE BEFINDEN SICH im Mund-Nasen-Bereich, über den Augen und an den Wangen. Mit ihrer Hilfe kann sich das Kaninchen z.B. im unterirdischen Bau orientieren.
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			Krallen

			TUNNEL GRABEN ist für Wildkaninchen eine Überlebensstrategie. Die Krallen dienen ihnen dabei als Werkzeug und müssen folglich ständig nachwachsen, um gebrauchsähig zu bleiben.
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			Augen

			360 GRAD Sehwinkel. Das ermöglicht dem Kaninchen, sein Umfeld rundum, auch nach oben, zu erkennen. Dazu kommt die Fähigkeit, bei schlechten Lichtverhältnissen gut zu sehen. So ist das Kaninchen in der Lage, seine Feinde rechtzeitig zu erkennen und zu fliehen.
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			Zähne

			10 CM PRO JAHR wachsen seine Zähne und werden nur durch intensives Nagen und Kauen abgenutzt. Zwerge brauchen immer etwas zu knabbern.
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			Ohren

			WIE SCHALLTRICHTER gebaut, können die Ohren jeweils unabhängig voneinander gedreht werden. Ohne den Kopf zu bewegen, erfasst das Kaninchen einen Hörraum von etwa 360 Grad. Mit seinem feinen Gehör reagiert das Tier äußerst empfindlich auf alle lauten Geräusche. Vor allem, wenn Geräusche plötzlich auftreten, ungewohnt und schrill (Raubvogelschrei) sind, geraten Kaninchen leicht in Panik. Anhaltender Lärm in ihrem Umfeld verursacht den Tieren Dauerstress.
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			Zunge

			IN DER MUND- und Rachenhöhle des Kaninchens befinden sich die Geschmacksknospen. Es kann zwischen süß, sauer, bitter und salzig unterscheiden. Saftiges Grün und aromatisches Heu schmecken besonders gut.

		

		
			Helfen macht Sinn

		

		
			TIPPS VON DER KANINCHEN-EXPERTIN

			Monika Wegler
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			NOTFÄLLE In Tierheimen und bei privaten Tierschutzorganisationen warten Tausende von Kaninchen auf einen guten Platz. Einfach mal vorbeischauen, und keine Angst, nicht alle Kaninchen dort sind aufgrund ihres schweren Schicksals traumatisiert. Manche wurden einfach nur abgeschoben, sind lieb, zutraulich und gerade auch für Kaninchenanfänger gut geeignet.

			VORTEILE Kaninchen aus dem Tierheim sind tierärztlich durchgecheckt und die Rammler schon kastriert. Wer sich für erwachsene Kaninchen entscheidet, kann auch deren Wesen und Aussehen viel besser beurteilen. Bei den süßen Kleinen ist dies nicht so einfach.

			ZU ZWEIT Entscheiden Sie sich für ein Pärchen, das bereits miteinander befreundet ist, gibt es keine Probleme bei der Vergesellschaftung.

			VERANTWORTUNG Ein Schutzvertrag sowie eine Platzkontrolle dienen dem Wohl der Tiere und sind Bestandteil seriöser Tierschutzarbeit. Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, dass auch anderen Kaninchen geholfen werden kann.

		

		Wer passt zu wem?

		Mit etwa acht Wochen sind die Kaninchenkinder fit für ein neues Zuhause. Jungtiere bis zu einem Alter von drei Monaten, besonders Wurfgeschwister, können von Anfang an in einen gemeinsamen Käfig zusammengesetzt werden. Ältere Zwergkaninchen, die sich fremd sind oder zu einem vorhandenen dazukommen, müssen erst aneinander gewöhnt werden (>).

		Ein Pärchen Häsin und Rammler sind die ideale Verbindung und verstehen sich fast immer. Doch Vorsicht, denn zwischen dem 3. bis 4. Lebensmonat werden die Kaninchen geschlechtsreif. Stellen Sie den Bock rechtzeitig Ihrem Tierarzt vor, der dann – je nach Entwicklung des Tieres – den Zeitpunkt für die Kastration des Männchens festlegen kann.

		Zwei Böcke Sie leben als Jungtiere harmonisch zusammen. Mit einsetzender Geschlechtsreife jedoch beginnen sie heftig, um Revier und Rangordnung zu kämpfen. Dieses – für Kaninchen völlig natürliche – Verhalten müssen Sie als verantwortlicher Halter durch eine rechtzeitige Kastration regulieren. Zwei potente Rammler in einem Käfig zusammen zu halten, ist Tierquälerei und kann tödlich enden! Frühzeitig kastriert, steht dem weiteren friedlichen Zusammenleben nichts mehr im Wege

		Zwei Häsinnen Sie neigen bisweilen während der Brunst dazu, ihr Revier gegenüber der Rivalin zu verteidigen. Setzt man einen kastrierten Bock dazu, harmonisiert sich das Verhältnis. Bei andauernder Brunst und Scheinträchtigkeit jedoch ist eine Kastration auch aus gesundheitlichen Gründen anzuraten (>).

		Kleingruppe Wer über genug Platz verfügt, kann auch zwei Pärchen zusammen halten oder zwei Weibchen mit einem kastrierten Bock kombinieren oder umgekehrt.
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			Sicherer Transport. Für den Gang zum Tierarzt oder den vorübergehenden Aufenthalt während der Käfigreinigung ist diese Box prima geeignet.

		

		
			Augen auf beim Kauf

		

		
			GESUNDHEIT Achten Sie auf glänzendes Fell ohne Kahlstellen. Die Augen müssen klar sein, die Ohren frei von Belägen, die Nase ist trocken, der After sauber. Finger weg, wenn ein Tier im Bestand Krankheitssymptome zeigt (Ansteckungsgefahr!).

			ZUTRAULICHKEIT Diese ist abhängig vom Wesen der Elterntiere und einer liebevoll betreuten Aufzucht. Überzeugen Sie sich beim Züchter vor Ort selber davon oder fragen Sie im Zoofachhandel nach, woher die Tiere stammen. Kaninchen aus »Vermehranstalten« bleiben häufig scheu.

			GEPFLEGTE HALTUNG Sauberkeit, ausreichendes Platzangebot, gesundes Futter und eine kompetente Beratung sind eine gute Visitenkarte.

		

		Kleine Zwergkaninchen-Rassenkunde

		Unter der Bezeichnung »Zwergkaninchen« werden im Handel und von privat sehr unterschiedliche Tiere angeboten. Als Jungtiere sind die Mischlinge anfangs genauso klein wie die Rassezwerge. Doch was tun, wenn der angebliche Zwerg zu einem vier Kilo schweren, beträchtlich größeren Kaninchen heranwächst? Auch wenn ich persönlich ein Fan der »sanften Großen« bin: In vielen Haushalten ist man schon vom Platz her auf so eine »Überraschung« nicht eingerichtet.
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			Hochheben und Tragen. Ober- und Unterkörper werden mit den Händen abgestützt und die Pfoten des Zwergkaninchens zwischen den Fingern fixiert.

		

		Der Rassezwerg

		Auf den nachfolgenden Seiten stelle ich Ihnen verschiedene Zwergrassen vor. Alle dort abgebildeten Kaninchen sind prämierte Ausstellungstiere, die ideal dem Standard entsprechen. So bekommen Sie einen guten Eindruck davon, wie »echte« Zwerge aussehen.

		Standard In ihm sind die Richtlinien festgelegt, nach denen ein Rassetier gezüchtet und auf der Ausstellung von Richtern bewertet wird. Vorgegeben wird der Deutsche Standard vom Zentralverband Deutscher Kaninchenzüchter e.V. (ZDK).

		Der Zwergentyp Für das typisches Erscheinungsbild des Zwergkaninchens ist ein Vererbungsfaktor verantwortlich (englisch: dwarf = Zwerg, Symbol: DW) Alle Rassezwerge tragen ihn in sich. Nur die Zwergwidder-Kaninchen sind klein gezüchtete Widderkaninchen.

		Das Löwenkopfkaninchen ist keine anerkannte Rasse, bei Zwergkaninchenhaltern aber sehr beliebt. Zwei unterschiedliche Vertreter dieser Zwerge finden Sie hier > und hier > abgebildet.

		Hinweis: Rassezwerge bekommt man am besten direkt bei einem eingetragenen Verbandszüchter. Adressen der Verbände mit Internetseiten finden Sie hier >.
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			Blauauge

			Hermelin

			Gewicht und Körper 1, 1 bis 1,35 kg ideal (von 1,0 kg bis 1,5 kg möglich). Körper kurz, gedrungen, walzenförmig, gleichmäßig breit von vorn bis hinten, Becken gut abgerundet. Kopf Im Verhältnis zum Körper groß, kurz mit breiter Stirn und Schnauzpartie, breites Nasenbein (»Froschmaul«). Ohren Eng zusammenstehend, oben schön abgerundet, gut behaart. Fell Kurz, dicht, weich; Begrannung: fein und gleichmäßig. Fellfarbe Reinweiß in Deckung und Unterfarbe. Augenfarbe Bei Rotaugen (Albinos) rot durchleuchtend, bei Blauaugen blau. Krallenfarbe Farblos.
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			Wildgrau

			Farbenzwerg

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren, Fellhaar Wie Standardbeschreibung für das Hermelin. Fellfarbe Anerkannte Farbenschläge: Wild-, Hasen-, Dunkel-, Eisengrau und Hasenfarbig. Fell ähnlich dem der Wildkaninchen, wobei das einzelne Haar mehrfach helldunkel gebändert ist. Bei Wildgrau: Rücken dunkel schattiert; Brust und Seiten heller, Ohren schwarz gerändert. Bauch, Innenseiten der Läufe, Kinnbackeneinfassung und Schwanzunterseite weiß. Bei Hasenfarbigen rotbraune Deckfarbe, Unterfarbe bläulich. Augenfarbe Dunkelbraun. Krallenfarbe Dunkelhornfarbig.
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			Havannafarbig

			Farbenzwerg

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren, Fellhaar Wie Standardbeschreibung für das Hermelin. Fellfarbe Deckfarbe satt dunkelbraun, ohne graue Melierung oder weiße Haare; sie erstreckt sich über den gesamten Körper. Je satter und glänzender das Braun, desto besser. Fellunterfarbe bis zum Haarboden blau. Nur erkennbar, wenn man ins Fell hineinbläst oder es gegen den Strich streicht. Die Fellfarbe entspricht der mittelgroßen Kaninchenrasse Havanna und der Katzenrasse gleichen Namens. Augenfarbe Braun, leicht rot durchleuchtend. Krallenfarbe Dunkelhornfarbig.
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			Chinchillafarbig

			Farbenzwerg

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren, Fellhaar Wie Standardbeschreibung für das Hermelin. Fellfarbe Deckfarbe bläulich schimmerndes, helles Aschgrau, verursacht durch weißschwarze Deckhaare, über die schwarze Grannenhaare hervorragen. Ohrränder schwarz gesäumt. Bauchdeckfarbe und Blume (Schwanz) unten weiß. Die Jungtiere werden blauschwarz geboren; man erkennt die Chinchillafarbe erst nach etwa 14 Tagen. Die Fellfarbe entspricht der größeren Kaninchenrasse Chinchilla. Augenfarbe Dunkelbraun. Krallenfarbe Schwarzbraun.
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			Schwarz

			Farbenzwerg

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren, Fellhaar Wie Standardbeschreibung für das Hermelin. Fellfarbe Die Deckfarbe ist tiefschwarz und glänzend ohne Rostschimmer oder helle Stellen. Die Unterfarbe ist dunkelblau. Die Fellfarbe entspricht den mittelgroßen Kaninchenrassen Schwarze Wiener und Alaska. Für mich als Fotografin ist dieser schwarze Farbenzwerg eine Herausforderung. Um den schönen blauen Schimmer in das nachtschwarze Fell zu bekommen, braucht dieser Zwerg einen extra Aufhellblitz. Augenfarbe Dunkelbraun. Krallenfarbe Schwarzbraun bis Schwarz.
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			Russenfarbig, Schwarz-weiß

			Farbenzwerg

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren, Fellhaar Wie Standardbeschreibung für das Hermelin. Fellzeichnung Schneeweiß mit schwarzer Maske, die nur die Nase bedecken darf, schwarzen Ohren und schwarzen »Stiefelchen«. Die Blume hat eine reine, satte Farbe. Im Winter erscheint die Zeichnung am reinsten (Kälteschwärzung). Beim russenfarbigen Farbenzwerg Blau-weiß ist die Zeichnung blau auf weißer Grundfarbe. Die Fellzeichnung entspricht der kleinen Kaninchenrasse Russen. Augenfarbe Wie bei den Albinos rot leuchtend. Krallenfarbe Dunkelbraun.
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			Weißgrannenfarbig, (-Schwarz)

			Farbenzwerg

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren, Fellhaar Wie Standardbeschreibung für das Hermelin. Fellzeichnung Grundfarbe ist entsprechend der Farbschläge schwarz, blau oder braun. Sie verteilt sich über den ganzen Körper und wird von weiß bespitzten Grannenhaaren durchzogen. Bauch, Innenseite der Läufe, Blumenunterseite, Augenringe, Kinnbackeneinfassung, Nasenlöcher und Ohren sind stets weiß. Die Fellzeichnung entspricht der mittelgroßen Kaninchenrasse Weißgrannen. Augenfarbe Dunkelbraun, nur bei blauen Tieren blaugrau. Krallenfarbe Dunkel.
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			Thüringerfarbig

			Farbenzwerg

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren, Fellhaar Wie Standardbeschreibung für das Hermelin. Fellzeichnung Eine gelbrötlich braune Deckfarbe mit dunklem Grannenhaar, das als rußartiger Schleier gleichmäßig darüberliegt (gemsfarbig). Maske, Ohren und Läufe sind dunkel rußartig gefärbt, allerdings ist die Zeichnung weich verlaufend. An den Seiten und Hinterschenkeln dieses Zwergkaninchens zieht sich ein breiter rußartiger Streifen hin. Die Fellzeichnung entspricht der mittelgroßen Kaninchenrasse Thüringer. Augenfarbe Braun. Krallenfarbe Dunkelhornfarbig.
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			Havannafarbig

			Fuchszwerg

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren Entsprechend dem Hermelin und den Farbenzwergen. Fellhaar Das Fell des Fuchszwergkaninchens ist 5 bis 6 cm lang, wobei Kopf, Ohren und Läufe eine kürzere Behaarung aufweisen. Dieser Zwerg besitzt eine dichte Unterwolle, die jedoch durch eine kräftige Begrannung gestützt wird. Dadurch neigt das Fell – im Gegensatz zu anderen langhaarigen Zwergen – nicht zum Verfilzen. Fellfarbe Weiß oder havannafarbig. Augenfarbe Braun, bei den weißen Tieren Rot- oder Blauauge. Krallenfarbe Dunkel, bei den weißen Tieren farblos.
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			Rot

			Rexzwerg

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren Entsprechend dem Hermelin bzw. den Farbenzwergen. Fell Bei dieser Kurzhaarrasse stehen die einzelnen Haare senkrecht auf dem Haarboden. Sie dürfen nicht gelockt und nur 14 bis 17 mm lang sein. Wenn man gegen den Strich über das Fell streicht, sollen die Haare senkrecht stehen bleiben und erst langsam zurückgehen. Fell-, Augen- und Krallenfarbe Wie bei den anerkannten größeren Rexkaninchen, z.B. den einfarbigen Rex, den Schecken-Rex und den wohl bekanntesten, den Castor-Rex.
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			Siam Gelb

			Zwergwidder

			Gewicht 1,4 bis 2 kg. Körper Kurz, gedrungen, breitschultrig, gut bemuskelt. Kopf Gebogener Nasenrücken (Ramsnase), breite Stirn- und Schnauzpartie. Ohren Hufeisenförmig; an den Ohransätzen sind Wülste (Krone genannt). Ohrlänge: 24 bis 28 cm. Fell Mittellang mit guter Begrannung. Fell-, Augen-, Krallenfarbe Entsprechend der anerkannten Farbschläge. Siam Gelb: Grundfarbe Creme mit dunkler Maske und Blume sowie dunklen Ohren und Läufen. Streifen auf Rücken, Schattierungen auf Hinterschenkel und Schulter.
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			Mantelscheckung, (Grau-weiß)

			Zwergwidder

			Gewicht, Körper, Kopf, Ohren, Fellhaar Wie Standardbeschreibung Siam Gelb >. In Holland und England werden sogenannte Mini Lops gezüchtet, die leichter sind (Höchstgewicht 1,6 kg) und kürzere Ohren haben (21 bis 26 cm lang). Fellfarbe Brust, Läufe und Bauch weiß, ebenso Unterkiefer und Kinnbackeneinfassung. In der Mitte der Stirn ein weißer Stirnfleck. Kopf, Kronenbereich, Behang sowie Rumpf sind von der grauen Mantelzeichnung bedeckt. Zwergwidder gibt es auch in anderen Farben. Augenfarbe Dunkelbraun. Krallenfarbe Farblos (weiß).
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			Das Wohlfühl-Heim

			Als Heimtiere leben unsere Zwergkaninchen zwangsläufig anders als ihre Artgenossen in der freien Natur. Doch auch zu Hause kann man den munteren Kleinen ein Umfeld schaffen, das ihnen viel Abwechslung bietet und ausreichend Bewegung verschafft.

		

			So schön kann’s zu Hause sein

			Ein großes Außengehege im Garten mit allem Drum und Dran ist für Kaninchen natürlich ein Traum. Doch auch wir Menschen leben nun mal nicht alle in einer Villa mit eigenem Park. Kein Problem, denn meine Wohnvorschläge für die Zwergkaninchen sind auch auf kleinem Raum machbar und ermöglichen den Tieren ein lebenswertes Dasein.

			Der ideale Zimmerkäfig

			Der Zoofachhandel bietet unterschiedliche Modelle an, die zumeist aus einer Kunststoffunterschale und einem abnehmbaren Gitteroberteil bestehen. Käfiggröße Die Mindestgrundfläche für zwei Zwerge sollte 120 cm x 60 cm sein. Komfortabel ist ein Großraumkäfig mit etwa 145 cm x 80 cm. Wer wenig Platz hat, aber dennoch seinen Kaninchen mehr Bewegungsraum bieten möchte, dem empfehle ich ein Mehretagenheim (> unten).

			Bodenwanne Eine Schalenhöhe von 16 bis 18 cm reicht völlig aus, damit die Kaninchen die Einstreu nicht aus dem Käfig scharren. Zu hohe Unterschalen (25 cm) versperren den Kleinen nur die Sicht. Und welches Tier will schon tagtäglich eine Plastikwand anstarren?

			Gitteroberteil Es sollte waagerecht verlaufende Stäbe haben, an denen sich die Tiere hochstrecken und abstützen können. Da Kaninchen auch schon mal am Gitter nagen, sind verzinkte Oberteile kunststoffummantelten vorzuziehen. Eine Klappe an der Vorderseite ermöglicht den Zwergen selbstständig hinaus- und hineinzuhoppeln. Bei zwei Türen im Käfigdach können Sie im Käfig leicht hantieren. Käfighöhe ist mindestens 45 cm, damit der Zwerg auf seinem Häuschendach hocken kann.

			Hinweis: Von Kunststoffhauben rate ich wegen mangelnder Frischluftzufuhr ab!

		Die Basics im Kaninchenheim

		In jeden Zimmerkäfig gehört eine gewisse Grundausstattung. Darüber hinaus kleine Extras, die der Beschäftigung dienen. Achten Sie aber darauf, dass Sie das Heim nicht »übermöblieren«. Ansonsten wird es zu eng, und die Zwerge können sich nicht mehr ausreichend im Käfig bewegen.

		Einstreu im Praxistest

		Ich empfehle Ihnen folgende Einstreu-Mischung, die sich in meiner jahrzehntelangen Praxis bewährt hat und die meine Kaninchen auch heute immer noch bevorzugen: Auf den Käfigboden kommt eine etwa 5 bis 7 cm dicke Schicht Kleintierstreu aus unbehandelten Weichholzspänen, die den Urin aufsaugt. Darüber streue ich eine dichte Lage Stroh (Hafer- oder Weizenstroh), in die sich die Kleinen gern einkuscheln. Viele Kaninchen knabbern neben Heu auch sehr gern am Stroh.

		Pellets aus gepresstem Stroh, Mais, Holz oder Hanf sind zugegeben eine besonders staubfreie und saugfähige Kleintierstreu. Es dauert aber einige Zeit, bis sich die harten Pellets voll gesaugt haben und von den Tieren zu einer weichen Matte zertreten werden. Bis dahin hocken die Tiere auf den harten Bröckchen, die ihnen keinerlei Komfort bieten.

		Warum eine Heuraufe sinnvoll ist

		Heu ist das »tägliche Brot« des Kaninchens und wird am besten in einer Raufe angeboten. Legt man das Heu dagegen einfach auf den Boden, und die Zwerge fressen die Ration nicht gleich auf, wird es zu schnell verunreinigt. Ich bevorzuge eine Kunststoffraufe, die von außen ans Gitter geklemmt wird und damit im Käfig Platz spart (>).

		Bei Raufen aus Gitterstäben, die innen in den Käfig eingehängt werden, besteht Verletzungsgefahr. Vor allem junge Kaninchen springen gern dort hinein, können mit den Beinen in den Gitterstäben hängen bleiben und sich schlimm verletzen. Sichern Sie solche Heuraufen oben mit einem Holzbrett ab.

		Pro und Contra Nippeltränke

		Sauberes frisches Wasser muss den Kaninchen immer ausreichend zur Verfügung stehen.

		> Nippeltränken mit Kugelventil schützen das Wasser vor Verschmutzung. Werden jedoch die Trinkköpfe nicht gründlich gereinigt, können sich hier Keime festsetzen. Zudem fördert das Trinken daraus eine unnatürlich abgeknickte Nackenhaltung.

		> Bietet man das Trinkwasser in einem schweren Steingutnapf an, trinken die Kaninchen viel lieber daraus, denn es entspricht ihrem natürlichen Trinkverhalten. Doch leider gerät so nur allzu schnell Einstreu ins Wasser. Meine Vorschlag: Napf erhöht auf einen Ytongstein stellen.

		
			Kein Kunststoff im Käfig

		

		
			GEGENSTÄNDE AUS PLASTIK Sie gehören nicht in das Kaninchenheim. Nagen die Tiere daran, führt dies zu ernsten Gesundheitsproblemen.

			NAGEBEDÜRFNIS Hängen Sie Zweige zum Knabbern ins Gitterdach, oder befestigen Sie ein unbehandeltes Holzbrett an der Seitenfront des Käfigs, das benagt werden kann.
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			WOHNATMOSPHÄRE Die Heuraufe hängt von außen im Gitter und nimmt so keinen Platz im Käfig weg. Der stabile Futternapf steht erhöht auf einem Ytongstein, dessen Ecken abgerundet wurden und der zur besseren Reinigung mit einer Bio-Farbe imprägniert ist. Die »Kratzpyramide« neben dem Napf ist eine Neuentdeckung aus dem Zoofachhandel. Sie besteht aus gepresster Mineralerde und Kräutern – Kratz- und Knabberspaß gleichermaßen. Nippeltränke sorgfältig reinigen!
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			FUTTER ERARBEITEN Dieser Futterball enthält gesunde Leckerbissen, vertreibt Langeweile und sorgt für Fitness. Hängen Sie den Ball in der Mitte des Käfigdachs auf. So kann Ihr Zwerg auch seinen Gleichgewichtssinn aufs Beste trainieren. Ganz einfach selbst zu basteln ist eine Futterkette wie im Foto hier > abgebildet. Sie sieht nicht nur hübsch aus, sondern bietet ebenfalls Bewegung, Zeitvertreib und Gaumenfreuden.
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			EIN- UND AUSSTIEGSHILFE Die biegsame Brücke aus Weidenholz erleichtert den gefahrlosen Ein- und Ausstieg. Der Zwerg kann so nicht mit den Läufen im Türgitter hängen bleiben.

		

		Futtergefäße

		Verwenden Sie ausschließlich schwere, aber glasierte Steingutnäpfe, am besten mit nach innen gebogenem Rand, damit das Kaninchen nicht so leicht das Futter herausscharren kann. Plastiknäpfe werden gern angenagt und kippen schnell um. Jungen Zwergen bietet man kleinere Näpfe an, da sie gern mitten im Futter hocken. Ansonsten verwende ich Näpfe mit einem Durchmesser von etwa 15 cm.

		Ein Häuschen zum Kuscheln

		Kaninchen benötigen ein Häuschen, in das sie sich zurückziehen können und geborgen fühlen. Ob gekauft oder selbst gebastelt, achten Sie unbedingt auf Folgendes:

		> Nur Holzhäuschen sind kaninchentauglich.

		> Ein Flachdach bietet dem Zwerg zusätzlich einen erhöhten Ruheplatz.

		> Junge Zwerge wachsen noch. Lieber das größere Modell wählen, sonst wird’s später eng.

		> Manchmal streiten Zwerge im Stall. Flieht eines der Tiere ins Häuschen und wird dort vom »Angreifer« in die Enge getrieben, verhindert ein zweiter Fluchtausgang, dass der Streit eskaliert.
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			In der Kiste aus Naturholz, gefüllt mit Spielzeugsand, kann das Kaninchen herrlich buddeln. Boden und Innenwände mit Klarlack imprägnieren.

		

		Die Toilette im Zimmerkäfig

		Kaninchen suchen sich meist eine bestimmte Stelle als Kotplatz aus. Dorthin können Sie eine Kunststoffschale stellen, gefüllt mit den saugfähigen Strohpellets. Eine Ecktoilette mit Kunststoffhaube ist besonders platzsparend. Wenn Sie Glück haben, benutzen Ihre Zwerge diese Toilette und nagen nichts an. Ich reinige lieber täglich das »Eckchen«. Probieren Sie es selbst aus.

		Warnhinweis: Katzenstreu ist absolut tabu! Fressen Kaninchen davon, verklumpt dies im Magen-Darm-Trakt, und die Tiere sterben daran.

		
			Der richtige Standort ist wichtig

		

		
			WOHLFÜHLTEMPERATUR Kaninchen sind hitzeempfindlich und mögen es lieber kühler. Im Winter gehört der Käfig nicht in die Nähe des Heizkörpers, im Sommer grelle Sonne vermeiden. 18 Grad sind ideal, plus/minus 4 Grad.

			RUHIGES UMFELD Die Tiere besitzen ein viel feineres Gehör als wir Menschen. Musik bitte nur ganz leise und kein Geschrei. Auch ein Standort, an dem ständig jemand vorbeiläuft, stresst und verstört die Tiere ungemein.

			ZUGLUFT Häufig in Bodennähe eine Gefahr. Zugluft vertragen Kaninchen gar nicht und erkälten sich dann schnell. Käfig z.B. auf eine ausrangierte Kinderbettmatratze stellen (1,40 x 0,70 cm).

		

		Raus aus dem Käfig, rein ins Abenteuer!

		Kaninchen ausschließlich im Zimmerkäfig zu halten, ist für die bewegungsfreudigen Tiere eine Qual. Hoppeln sie frei in der Wohnung herum, sind sie aber allerlei Gefahren ausgesetzt. Hier > stelle ich Ihnen ein 5,4 qm großes Innengehege vor, welches man mit dem Zimmerkäfig (Etagenheim) direkt verbinden kann. Hier sind die kleinen Racker sicher aufgehoben und können nach Herzenslust buddeln, sich verstecken, springen und knabbern. Meine praxiserprobten Einrichtungsgegenstände kann man im Zoofachhandel oder Baumarkt kaufen oder, mit etwas Geschick, auch nachbauen.

		Der Gehegeboden Glatte Untergründe sind zwar bequem zu reinigen, aber wegen der Rutschgefahr für die aktiven Hoppler völlig ungeeignet. Ein Fliesenboden ist außerdem zu kalt, und Holz- oder Teppichböden leiden unter der Verschmutzung – vor allem mit Urin. Ich empfehle Ihnen daher folgende Kombination, die sich in meiner Kaninchenhaltung am besten bewährt hat: Auf den vorhandenen Zimmerboden legt man eine wasserdichte Plane. Darüber kommt eine dicke Lage Zeitungen, die eventuell durchsickernden Urin aufsaugt. Die »Kaninchenwiese« bildet eine nagefreundliche Reis- oder Maisstrohmatte (kostengünstig in Baumärkten erhältlich). Sind Ihre Zwerge allerdings kleine »Saubären«, die neben den leicht aufsaugbaren Kotkügelchen auch Urinseen hinterlassen, empfiehlt sich als oberste Unterlage eine strapazierfähige und gut zu reinigende Teppichboden-Auslegware (>). Ziehen Sie die äußeren Kanten der Auslegware unter der Umzäunung des Geheges nach außen, damit den Nagezähnen keine Angriffsfläche geboten wird.

		Hinweis: Lose Läufer, einzelne Fliesen oder Auslegware mit Schlingen sind ungeeignet!
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			Ein vitaminreicher Knabberspaß im Tontopf: Oben Golliwoog (Futterpflanze), an den Seiten Küchenkräuter und Gräser. Das mundet den Kleinen.

		

		Die Umzäumung Für die Absicherung habe ich zwei Kaninchenfreigehege aus dem Zoofachhandel verwendet, deren Elemente frei beweglich, aber zugleich fest miteinander verbunden sind. So können Sie den Abenteuerspielplatz Ihren Wohnverhältnissen anpassen und jederzeit das Gehege erweitern oder umstellen. Zwei erhöht angebrachte Türen (pro Gehege eine) ermöglichen einen bequemen Einstieg, ohne dass die Zwerge gleich entwischen können. Die Gitterelemente sind 80 cm hoch und somit für das Innengehege ausreichend.

		Freier Zugang Die Tür des Kaninchenheims weist stets in das Laufgehege und bleibt geöffnet. So können die Zwergkaninchen selbst entscheiden, wo sie sich aufhalten möchten. Das ist übrigens der Sinn dieses Geheges: In einem geschützten Rahmen den Wohnungskaninchen mehr freie Bewegung und Beschäftigung – auch ohne Ihre Aufsicht – rund um die Uhr anzubieten.

		Zusätzliche Absicherung Stellen Sie einen am Boden stehenden Käfig an die Zimmerwand und platzieren Sie alle hohen Sitzplätze weit genug entfernt von der Umzäunung, sonst benutzen die schlauen Zwerge alles als Sprungbrett aus ihrem Gehege. Befestigen Sie auf einem niedrigen Käfiggitter-Oberteil unbedingt ein Holzbrett zum Schutz. So kann kein Zwerg beim Auf- und Absprung in den Stäben hängen bleiben und sich verletzen (zusätzlich entsteht so ein prima Aussichtsplatz). Zwergkaninchenkinder sind noch klein, aber sehr groß im Entdecken des kleinsten Durchschlupfs. Besonders beliebt ist der freie Abstand zwischen Gitterelement und der sich nach unten verjüngenden Käfigunterschale. Diese Lücken verschließe ich mit Steinen oder Brettern.
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			Ein mobiles Freigehege aus Gitterelementen und mit Unterschlupfmöglichkeiten eignet sich für den stundenweisen Aufenthalt im Garten (>).

		

		Kaninchen brauchen Bewegung

		Bekommen sie keinen oder zu wenig Auslauf und Beschäftigung, verkürzt dies ihre Lebenserwartung. Die Kaninchen neigen dann zur Verfettung, ihre Muskeln verkümmern, und das Herz-Kreislauf-System wird geschwächt. Ein freudloses Käfigdasein hat aber auch Einfluss auf die Lebensqualität unserer kleinen Hausgenossen. Ohne Anregung und Bewegung werden die Zwergkaninchen entweder apathisch oder sie reagieren aggressiv. Aus diesem Grund empfehle ich Ihnen mein Innengehege.

		

		Abenteuerspielplatz
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			Buddelkiste

			Ideal ist eine Kiste aus unbehandeltem Naturholz, die auch angeknabbert werden darf. Maße: ca. 60 x 40 cm, 24 cm hoch. Eine 15 cm hohe Schicht Spielzeugsand sorgt für Buddelspaß. Im Sandbereich das Holz mit Klarlack gegen Schimmel imprägnieren.

			Treppe

			Auf den Ytong-Steinen (>) gelangt der Zwerg zu dem Körbchen, das mit einer Mischung aus getrockneten Kräutern gefüllt ist (>).

			Heu

			Futter erarbeiten: Eine Baumwollsocke mit Heu ausstopfen und erhöht aufhängen.

			Hürde

			Kaninchen springen ganz von allein über dieses Hindernis (>).

			Tunnel

			Dem Kaninchenbau nachempfunden: Zwei Korkröhren ineinander gesteckt.

			Baum

			Hier kann man sich nach Leckerbissen recken und strecken (>).

			Laubkorb

			Weidenkorb mit trockenem Herbstlaub: Kaninchen lieben es, darin zu rascheln. Die trockenen Blätter werden gern gefressen und sind ein gesundes Raufutter.

			Turm

			Die stapelbaren Naturholz-Kisten aus dem Baumarkt werden zum Wohnturm umgewandelt. Mit Stroh gefüllt, kann man hier kuscheln und sich verstecken.

			Brücke

			Über die Weidenbrücke und das Häuschen mit Steg gelangt das Kaninchen an seine Belohnung: eine Schale mit frischem Gras und Kräutern. Hat der kleine Racker alles »verputzt«, bepflanzen Sie die Schale erneut. Im Winter ein prima Vitamincocktail.

		

		Ausflüge in den Garten

		Auf einer Wiese hoppeln, an Grashälmchen knabbern und die wunderbaren Düfte in der Natur schnuppern, das lässt Kaninchenherzen höher schlagen. Aber auch hier sind Sie für die Sicherheit der Zwerge verantwortlich. Sie einfach im Garten laufen zu lassen, ist genauso wenig kaninchengerecht wie ein Spaziergang an der Leine im Park.
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			Dieses luftige Zeltdach aus Weidenspalieren bietet Sonnenschutz und Knabberspaß zugleich. Meine Zwergkaninchen lieben es.

		

		
			[image: IMG]
			Die biegsame Kette aus halbierten Holzpfählen (Beeteinfassung aus dem Gartenfachhandel) lässt sich wunderbar als natürlicher Raumteiler einbauen.

		

		Ein mobiles Freigehege gestalten

		Die Umzäunung des Geheges ist in wenigen Minuten aus fertigen Gitterelementen im Garten aufgestellt (>). Auch Abenteuerspielplatz (>) und Balkonauslauf zur Frontseite hin (>) wurden so umzäunt.

		Größe Kombiniert man zwei Gehege miteinander, erhalten die Kaninchen einen Auslauf etwa von 5 bis 10 qm. Hier können sich die Zwerge nach Herzenslust austoben.

		Kontrolle Halten Sie Sichtkontakt zu den Zwergen. Am besten die Tiere dann ins Gehege setzen, wenn Sie auch im Garten sind. Stundenlang ohne Aufsicht, hat sich schon so mancher Zwerg unten dem Gehegegitter hindurchgegraben. Das mitgelieferte Netz soll das Gehege von oben gegen Feinde, wie etwa Greifvögel, sichern. Ich verzichte jedoch darauf, da es schon vorgekommen ist, dass sich hochspringende Kaninchen im Netz verheddert haben.

		Gesundheitsschutz Damit die Grasfläche stets knabberfrisch und sauber bleibt, muss der Auslauf regelmäßig versetzt werden. Kotreste locken sonst die gefährlichen Fliegenmaden an (>). Auch jeglicher Einsatz von Herbiziden und Pestiziden gefährdet die Gesundheit der Tiere.

		Klimawechsel Wohnungskaninchen erst ins Freie setzen, wenn die Temperaturen im Frühjahr milder geworden sind (18 Grad, plus/minus 4 Grad).

		Vorsicht, Hitzschlag! Kaninchen vertragen weder pralle Sonne noch allzu große Hitze. Ein faltbarer Pavillon (ohne Seitenteile) bietet luftigen Schatten, auch im Hochsommer. Nutzt man einen Baum als natürlichen Schattenspender, darf man die wandernde Sonne nicht außer Acht lassen.
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			Auf diesem abwechslungsreich gestalteten Balkonauslauf mit Stall haben zwei Zwergkaninchen eine herrliche Frischluftoase zur Verfügung.

		

		Die Einrichtung Ein leeres Gehege ohne Schutz auf die Wiese gestellt, ist für Kaninchen nicht nur langweilig, es ängstigt die Tiere auch! Auf den Fotos >, > und > habe ich Ihnen Vorschläge zur Einrichtung zusammengestellt. Die Gegenstände bestehen alle aus unbedenklichen Naturmaterialien, und die Verstecke bieten den Zwergkaninchen auch im Sommer einen luftigen Schattenplatz (>).

		> Die Baumhöhle habe ich im Wald entdeckt. Es handelt sich dabei um einen Baumstamm, aus dem der weiche morsche Innenteil sorgfältig herausgespachtelt wurde.

		> Ein Terrakotta-Blumentopf mit ausgebrochenem Boden wurde mit Stroh ausgepolstert und zum Kuschelplatz vor der Baumhöhle umfunktioniert. Die seitlichen Steine verhindern das Wegrollen.

		> Aus vier alten Dachpfannen baute ich das standfeste Häuschen vorne im Bild.

		> Schilfgras, einen Arm voll zusammengebunden, zwischen Holzhaus und Weidenspalier gelegt, regt zur Beschäftigung an.

		> Das Zelt aus zwei geflochtenen Weidenspalieren ist der Hit bei meinen Kaninchen.

		> Mit der Beeteinfassung (einer biegsamen Kette aus halbierten Holzpfählen) kann man einen kleinen Parcours im Gehege gestalten.

		> Laubzweige (hier Hainbuche) werden oben zusammengebunden und über einem Sitzbrett aufgestellt. Ein herrlicher Kuschelplatz, der nach Herzenslust angeknabbert werden darf.

		> Ein Körbchen voll Heu und stets ein gefüllter Wassernapf gehören mit in den Auslauf.

		Hinweis: Wer seine Kaninchen auf Dauer draußen halten will, muss ihnen ein fest installiertes Freigehege bauen, das komplett ein- und ausbruchsicher ist (Anleitungen dazu in meinem großen Ratgeber: »Mein Zwergkaninchen« (Bücher, >).

		Klein-Balkonien

		Als Alternative oder Ergänzung zur Wohnungshaltung können Sie Ihren Zwergkaninchen ein Zuhause auf dem Balkon einrichten.

		Sicherheit Überall wo die Brüstung kleine Lücken aufweist, muss man diese verschließen. Gut eignet sich dazu verzinkter Kaninchendraht – 1 mm stark, 17 bis 25 mm Maschenweite –, der den Kaninchenzähnen standhält. Ein ebenerdiger Balkon muss auch nach oben hin gegen eventuell eindringende Marder oder Katzen damit gesichert werden.

		Sonnenschutz Kaninchen sind sehr hitzeempfindlich und brauchen unbedingt luftige Schattenplätze. Abhilfe schafft eine Markise oder ein großer Sonnenschirm. Berücksichtigen Sie stets den wandernden Sonnenstand!

		Boden Balkone mit betoniertem Estrich oder Bodenfliesen sind rutschig und zu kalt. Für die überdachte und regengeschützte Bodenfläche empfehle ich eine natürliche Reis- oder Maisstrohmatte. Oder Sie bauen eine Einfassung, die mit Kleintierstreu bzw. Rindenmulch eingestreut wird. Von dem gelegentlich empfohlenen Grasteppich rate ich ab. Er besteht aus reinem Kunststoff, ist schlecht zu säubern und viel zu »piksig« für Kaninchen. Dann lieber noch einen ausrangierten Baumwollläufer für den Sommer (>).

		Klimawechsel Wohnungskaninchen erst nach draußen setzen, wenn im Frühjahr die Temperaturen milder werden. (18 Grad, plus/minus 4). In der kalten Jahreszeit dürfen Kaninchen, die draußen leben, keinesfalls mal schnell »zum Aufwärmen« in die Wohnung geholt werden. Auch ein umgekehrter Wechsel ist absolut gesundheitsschädlich!

		Daueraufenthalt Hierfür benötigen die Zwerge einen gut isolierten winterfesten Stall, der mit reichlich Stroh eingestreut wird.

		
			Welcher Balkon eignet sich?

		

		
			TIPPS VON DER KANINCHEN-EXPERTIN

			Monika Wegler
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			HIMMELSRICHTUNG Zeigt Ihr Balkon nach Osten, Südosten oder Südwesten, ist dies ideal. Reine Südbalkone heizen sich im Sommer zu sehr auf. Auf der Wetterseite hingegen ist es fast immer zu feucht und viel zu zugig.

			ÜBERDACHUNG Befindet sich ein Nachbarbalkon über Ihrem Balkon, sorgt er für Schutz von oben. Ansonsten muss zumindest der Teil, wo auch der Stall oder das Häuschen steht, wetterfest überdacht werden.

			BRÜSTUNG Möglichst hoch und geschlossen, dann haben Sie weniger Arbeit mit der Absicherung (>).

			GRÖSSE 6 qm Auslauf für zwei Kaninchen sind empfehlenswert. Ein sehr großer Balkon kann zur beiderseitigen Nutzung von Mensch und Tier auch räumlich mit dem Gitter unterteilt werden (>).

			EBENERDIG Ideal, wenn hier Bäume den Balkon großflächig abschatten. Ansonsten müssen Sie für luftige Schattenplätze sorgen.
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			Gesunde Ernährung

			Das Verdauungssystem der Kaninchen ist auf nährstoffarme und rohfaserreiche Pflanzenkost eingestellt. Füttern auch Sie Ihre Kaninchen auf diese natürliche Art und Weise. So beugen Sie Verdauungsproblemen vor und erhalten die Tiere gesund und fit.

		

			Wie Sie Ihre Zwergkaninchen richtig füttern

			Wenn wir uns ungesund ernähren, werden wir über kurz oder lang krank. Das ist bei Kaninchen nicht anders. Dabei ist es weder kompliziert noch allzu aufwendig, seine Zwergkaninchen artgemäß zu füttern. Sammeln Sie beispielsweise Futterpflanzen bei einem Spaziergang. Die Bewegung an der frischen Luft tut auch Ihrer Gesundheit gut. Und wer im Winter täglich frisches Obst und Gemüse zu sich nimmt, kann beim Einkauf Kaninchens Frischkost gleich mit besorgen. So mache ich es auch.

			Grundnahrungsmittel: Heu

			Heu darf bei der gesunden Ernährung von Kaninchen keinesfalls fehlen. Es muss Ihren Zwergen rund um die Uhr zur freien Verfügung stehen. Heu ist durch nichts zu ersetzen und sollte in etwa 70% der Nahrung ausmachen. Doch warum ist Heu eigentlich so wichtig?

			> Das rohfaserreiche Raufutter hält die Verdauung in Gang. Es sorgt für eine zügige Darmpassage.

			> Heu balanciert den Gärungsprozess aus und unterstützt somit die gesunde Darmflora.

			> Es wirkt vorbeugend gegen die gefährlichen Haarverklumpungen im Verdauungstrakt (besonders wichtig bei allen Langhaar-Kaninchen).

			> Beim intensiven Zerkauen der Heuhalme werden die stets nachwachsenden Zähne der Kaninchen natürlich abgenutzt.

			> Heu macht nicht dick. Es ist eine ideale Diätkost bei Übergewicht und Magen-Darm-Problemen.

			> Und wenn’s mal langweilig wird, sorgt Heu für eine gesunde Knabberbeschäftigung.

			Woran Sie gutes Heu erkennen

			Gutes Heu enthält möglichst unterschiedliche Gräser, Blüten und Kräuter. Hochwertiges Heu hat eine grünliche Farbe und verströmt einen angenehm aromatischen Duft. Ich empfehle Ihnen, im Zoofachhandel Bio- und Alpenwiesenheu zu kaufen (unterstützt auch den Umweltschutz).
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			Dem Löwenkopf-Zwergkaninchen »Schoko« schmeckt die Schafgarbe besonders gut.

		

		Ungeeignet Staubiges, altes, verholztes, feuchtes und verschimmeltes Heu.

		Für »Heumuffel« Beobachten Sie, dass Ihre Zwerge zu wenig bis gar kein Heu fressen, verschieben Sie die morgendliche Grün- und Saftfütterung um drei bis vier Stunden nach hinten. Stattdessen legt man den Kaninchen zwei große Hände voll leckeres Kräuterheu direkt in den Stall vor die Raufe. Sie werden sehen, wie Ihre »Heumuffel« nun zu »Heufreaks« werden und hungrig ihre Portion verputzen.

		Heuallergie Stellt der Tierarzt bei Ihrem Kaninchen eine Heuallergie fest, sollten Sie nicht auf sogenannte »Heukopps« ausweichen, da diese kein gleichwertiger Ersatz zum Heu sind. Meine Empfehlung: Tauchen Sie das Heu in einen Eimer mit klarem Leitungswasser und »waschen« Sie es darin gründlich aus. Danach wird der gesamte Eimerinhalt in ein Salatsieb geschüttet, das nasse Heu darin gut ausgedrückt, und die »Restbrühe« kommt in den Ausguss. Nun dürfen Sie Ihrem Zwerg das gereinigte Heu in die Raufe geben oder in eine zusätzliche Futterschale. Achten Sie jedoch darauf, dass die feuchte Heuportion – täglich frisch gereicht – aufgefressen wird. Sie darf keinesfalls liegen bleiben und zu schimmeln beginnen!

		Müssen Kaninchen auch trinken?

		Die eindeutige Antwort lautet: »Ja!« Jedes Kaninchen braucht täglich frisches sauberes Trinkwasser. Manche Kaninchen trinken viel, andere wenig – überlassen Sie dies Ihren Tieren. Kontrollieren Sie mittags, ob die Nippeltränke oder der Trinknapf noch mindestens halb voll Wasser ist, sonst frisches auffüllen. Stark gechlortes Leitungswasser vorher abkochen und abgekühlt anbieten. Bei hoher Nitratbelastung des Wassers ist es gesünder, wenn Ihr Kaninchen stilles Mineralwasser trinkt.

		Hinweis: Milch ist für Kaninchen tabu. Auch zusätzliche Vitamintropfen benötigt ein gesund ernährter Zwerg nicht. Verdünnten Kamillentee setzt man nur zu therapeutischen Zwecken ein.

		Frischkost aus der Natur

		Sobald draußen die ersten grünen Hälmchen auf den Wiesen sprießen, reduziere ich bei meinen Kaninchen die winterliche Fütterung mit Gemüse und Obst. Zweimal täglich wird nun bis in den Herbst hinein auf den umliegenden Wiesen gepflückt, was die Natur an Leckerem bietet: Gräser, Blumen, Wildpflanzen und Kräuter. Auch wenn Sie wie ich in einer Großstadt leben. Wer sich ein wenig umschaut, findet auch hier noch Wiesen, auf denen man Kaninchens Lieblingskost pflücken kann.

		Empfehlenswerte Sammelplätze Unbebaute, zumeist verwilderte Grundstücke sind ideal, ebenso alle Brachflächen, z.B. an Bahndämmen oder auf alten Friedhöfen. Auch in großen Parks gibt es Wiesen abseits der üblichen »Hunderoute«, ebenso auf umzäunten Spielplätzen, wo Hunde keinen Zugang haben. Wer einen Garten hat, dem empfehle ich dort eine Fläche zu reservieren und eine artenreiche Blumenwiese anzulegen. Spezielles Saatgut kann man im Gartencenter kaufen. Ansonsten findet man herrlich naturbelassene Wiesen in allen Landschaftsschutzgebieten.

		Ungeeignete Standorte Pflücken Sie kein Grün am Rand viel befahrener Straßen (Belastung durch Autoabgase) und auf Wiesen, wo Hunde ausgeführt werden (Krankheitsgefährdung durch Kot und Urin.)
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		Am besten gut gemischt

		Schaut man Wildkaninchen beim Äsen zu, dann mümmeln sie hier ein wenig und dort ein wenig. Sie fressen nie ausschließlich nur eine einzige Futterpflanze. Gemäß diesem natürlichen Fressverhalten verfüttere ich auch an meine Kaninchen das gesammelte Grün von draußen gut durchgemischt. Nach meiner jahrzehntelangen Erfahrung bekommt es den Tieren so am besten.

		Mein kleiner Wiesenmix Auf den herkömmlichen, wenig artenreichen Wiesen am häufigsten anzutreffen und auch für »Nichtbotaniker« ganz leicht zu finden: alle Arten von Gräsern, lang und kurz, dazu Löwenzahn (am liebsten die jungen Blätter), ein wenig Klee, Gänseblümchen, und wer es findet und kennt: Wegerich und Schafgarbe (Tabelle: Grün- und Saftfutter, >).

		Umstellung und Menge Meine Kaninchen bekommen ganzjährig Saft- und Grünfutter, (eine Handvoll morgens und abends pro Zwerg). Auch meine Jüngsten werden so aufgezogen, wie man auf den Fotos deutlich sehen kann. Falls Ihre Zwerge jedoch diese Kost nicht gewohnt sind, müssen Sie die Tiere behutsam »Blatt für Blatt« innerhalb von drei Wochen darauf einstellen. Sonst stürzen sich die Zwerge gierig auf das frische Grün, fressen zuviel auf einmal davon und bekommen schlimmste Verdauungsprobleme. Kein Kaninchen verträgt eine so radikale Futterumstellung. Mehr dazu in den Fütterungsregeln (>).
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			Wer sich seine Belohnung »erarbeitet«, kennt keine Langeweile. Die gesunden Leckereien habe ich auf eine Kordel gefädelt und so hoch aufgehängt, dass sich die Zwerge danach recken müssen.

		

		Frische Vitamine das ganze Jahr

		Für Wildkaninchen sind die Wintermonate eine entbehrungsreiche Zeit. Die Tiere müssen die Schneedecke aufscharren, um an Wurzeln und Moos zu gelangen und ihren Hunger zu stillen. Viele knabbern auch aus Hunger die Baumrinden ab, wofür Gartenbesitzer wenig Verständnis zeigen. Da haben es unsere Hauskaninchen leichter. Wir können sie ganzjährig mit Grün- und Saftfutter, Kräutern und Obst versorgen (Tabelle,  >). Diese frischen natürlichen Vitamine und Nährstoffe halten die Zwergkaninchen fit und gesund. Trockenfertigfutter mit zugesetzten, »künstlichen« Vitaminen ist dagegen kein gleichwertiger Ersatz!

		Sie können Ihren Zwergkaninchen zwar auch eine Karotte oder einen Apfel in den Napf legen, um sie mit Vitaminen zu versorgen. Doch ich richte meinen kleinen Feinschmeckern lieber einen leckeren »Gemüse-Obst-Teller« her ( >). So erhalten meine Zwergkaninchen ihre Kost stets gemischt, in kleinen Portionen, mit wechselndem Angebot. Wie auch bei der Grünfütterung bekommt dieses abwechslungsreiche Angebot den Tieren besser (>). Wenn Sie dagegen Ihren Zwergkaninchen von einer Futtersorte zuviel auf einmal anbieten, kann dies Blähungen und Durchfall verursachen.

		Wintermix Hier ein Beispiel dafür, wie ich meine Kaninchen im Winter füttere. Natürlich können Sie die Zusammenstellung beliebig variieren.

		Die Portion habe ich für jeweils ein Zwergkaninchen pro Mahlzeit berechnet:

		¼ Apfel oder Birne (Kerngehäuse entfernen), eine kleine Karotte (längst durchgeschnitten), drei daumendicke Scheiben Staudensellerie, dazu eine Handvoll Grünes (beispielsweise Blattpetersilie, Möhrenkraut oder Feldsalat).

		
			Gesunde Fütterung leicht gemacht

		

		
			TIPPS VON DER KANINCHEN-EXPERTIN

			Monika Wegler
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			HEU Die Tiere brauchen dieses Grundnahrungsmittel stets ausreichend zur freien Verfügung.

			FRISCH UND SAUBER Obst und Gemüse gut waschen und nur frisch verfüttern. Futterreste spätestens am nächsten Morgen aus dem Käfig entfernen.

			REGELMÄSSIGE FÜTTERUNG Am besten morgens und abends füttern. So gewöhnen sich die Zwerge daran, und Sie merken gleich, wenn ein Tier keinen Appetit hat (mögliches Krankheitsanzeichen).

			FUTTERWECHSEL Abrupte Futterumstellung ist Gift für Kaninchen. Besser, man tauscht in kleinen Portionen nach und nach aus.

			GEWICHTSKONTROLLE Ab und zu wiegen hilft, »Dickerchen« leichter zu erkennen und auf Diät zu setzen (Heu und Wasser und viel Bewegung).

			ABSOLUT SCHÄDLICH Verfüttern Sie kein Futter, das gefroren, vergammelt, verschimmelt oder mit Schadstoffen belastet ist. Tabu sind auch Essensreste vom Tisch, Kekse und Schokolade.

		

		

		
			Rund um Futter und Füttern
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			Eine artgerechte Ernährung ist mit die beste Gesundheitsvorsorge für Ihre Zwergkaninchen. Solche Tiere »glänzen« mit einem schönen Fell, sind quicklebendig und haben keine Figurprobleme, wenn sie sich auch noch ausreichend bewegen dürfen.

		

		
			Tut gut

			+ Reichen Sie kleine Leckerbissen, z.B. ein Stück Möhre, aus der Hand. Das fördert das Vertrauen.

			+ Lassen Sie Ihre Zwerge einen Teil ihres Futters »erarbeiten«. Das ist gut für die Figur und beugt Langeweile vor.

			+ Bauen Sie im Winter »Frischkost« in einer Keramikschale auf der Fensterbank an. Verwenden Sie dazu Aussaaterde und Keimsaaten (z.B. Getreide, Luzerne, Kerbel). Siehe auch >.

			+ Gesunde Zwischendurch-Snacks für die Zwerge sind z.B. Karotten-Chips oder getrocknete Apfelscheiben (unbehandelt) aus dem Zoofachhandel.

		

		
			Besser nicht

			– Bieten Sie Futter nicht nur im Käfig und im Napf an. Ein dominantes Tier kann es sonst aggressiv verteidigen.

			– Ernähren Sie Ihre Zwerge nicht mit ungeeignetem Trockenfutter. Verdauungs- und Zahnprobleme können auftreten.

			– Keine abrupte Futterumstellung! Zwerge, die bisher z.B. kein Grünfutter bekommen haben, müssen langsam an diese Kost gewöhnt werden, sonst kann es zu Verdauungsstörungen kommen.

			– Unbekannte Pflanzen lieber nicht füttern. Beim Sammeln darauf achten, dass sie für Kaninchen nicht giftig sind (Internetadressen,  >).

		

		Welches Trockenfutter ist gesund?

		Wenn Sie Ihre Zwergkaninchen nach meinen Fütterungsempfehlungen ernähren, benötigen die Tiere keine weiteren Fertigfuttermischungen. Wollen Sie jedoch nicht darauf verzichten, dann sollten Sie auf Folgendes achten:

		> Schauen Sie unbedingt auf die Inhaltsstoffe. Was an erster Stelle angegeben wird, ist mengenmäßig auch am meisten enthalten.

		> Getreide, Mais, Nüsse, Zucker und Melasse frisst das Kaninchen gern, bekommen ihm aber nicht. Diese Inhaltstoffe können zu ernsthaften Verdauungs- und auch Zahnproblemen führen! Ersparen Sie Ihren Zwergkaninchen die Schmerzen und sich selbst die Tierarztkosten.

		> Lassen Sie sich nicht von bunten Verpackungen und blumigen Versprechungen verführen. Ein Bild mit glücklichem Kaninchen auf einer Blumenwiese bedeutet nicht, dass dieses Futter lauter Gräser, Blumen und Kräuter enthält.

		> Nicht jedes rote und grüne Bröckchen im Futter besteht auch aus getrocknetem Gemüse.

		> Kein noch so »gesundes« Trockenfertigfutter ist als Alleinfutter für Kaninchen geeignet!
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			Meine Jungtiere wachsen von Anfang an mit Grünfutter auf. Ist Ihr Zwerg noch nicht daran gewöhnt, muss er behutsam umgestellt werden, damit es nicht zu ernsten Verdauunsproblemen kommt.

		

		Gesunde Trockenmischungen

		Sie enthalten in erster Linie getrocknetes Gemüse, Kräuter und Gräser. Der Gehalt sollte idealerweise so aussehen: Rohfasergehalt mindestens 16%, Fettgehalt höchstens 2 bis 3%, Proteingehalt (Eiweißgehalt) höchstens 15%. Im gut sortierten Zoofachhandel werden zwischenzeitlich recht gesunde Trockenfutter-Mischungen angeboten. Fragen Sie gezielt nach, denn der Handel stellt sich auf die Kundenwünsche ein!

		Finger weg von Müsliriegeln, Knabberstangen, Drops aus Joghurt und anderen exotischen Angeboten. Auch Nagersteine sind unnötig.
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			Pflege und Gesundheit

			Kaninchen sind von Natur aus reinliche Tiere, die regelmäßig ihr Fell putzen. Unsere Aufgaben als Halter sind die weiteren Pflegemaßnahmen und die Gesundheitsvorsorge. Dazu gehört ein stets sauberes Zuhause, in dem sich die Zwerge wohl fühlen.

		

			Sauberkeit beugt Krankheiten vor

			Kein Kaninchen fühlt sich wohl, wenn sein Heim schmutzig und ungepflegt ist. Feuchte, mit Unrat durchsetzte Einstreu riecht nicht nur für uns Menschen unangenehm. Diese strengen Ausdünstungen reizen auch die sensiblen Atemorgane der Zwergkaninchen. Ein ungepflegtes Kaninchenzuhause ist zudem ideale Brutstätte für verschiedenste Bakterien und begünstigt somit Krankheiten.

			Tägliche Reinigung Alle Futter- und Trinkgefäße unter heißem Wasser abbürsten und gut abtrocknen. Nippeltränke mit der Flaschenbürste ausschrubben, das Metallröhrchen zusätzlich mit einem Wattestäbchen säubern. Platt getretenes Stroh mit der Hand so auflockern, dass die Kotbällchen nach unten in die Kleintierstreu fallen. Haben die Kaninchen in ihrer Sandkiste Kotpillen hinterlassen, siebe ich diese mit einer Gitterschaufel (für Katzentoiletten) heraus. Bei Toiletten mit Strohpellets ist dies leider nicht möglich. Ich säubere aber das »Toiletteneckchen« im Käfig speziell im Sommer vorsorglich täglich. Ebenso auch den Boden im Auslauf (Wohnung und Balkon), da herumliegende Kotpillen sonst Fliegen anlocken (>).

			Wöchentliche Komplettreinigung Die gesamte Einstreu in den Unterkünften, Toiletten- und Buddelkisten komplett entfernen. Alle Wannen und Inventar wie Sitzbretter, Häuschen und Einbauten unter heißem Wasser abschrubben und gut abtrocknen. Nun können Sie wieder frisch einstreuen.

			Hinweis: Während des Großreinemachens setzen Sie die Kaninchen in die Transportbox. Dort haben sie ihre Ruhe, und man muss nicht ständig auf sie aufpassen. Beim Einsatz von Reinigungsmitteln nur umweltverträgliche Produkte verwenden. Eine Desinfektion ist nur bei ansteckenden Krankheiten nötig (auf biologische Produkte achten!).

		Diese Pflege braucht ein Zwergkaninchen

		Selbst bei richtiger Haltung und gesunder Ernährung fühlen sich unsere kleinen Mitbewohner wohler, wenn sie von uns regelmäßig gepflegt werden. Dazu gehört auch, die Kaninchen im täglichen Umgang aufmerksam zu beobachten. Nur so bemerkt man rechtzeitig, wenn ein Tier sich plötzlich anders als gewohnt verhält. Dies ist die beste Vorsorge, um ausbrechende Krankheiten rechtzeitig zu erkennen. Und einmal täglich sollten Sie jedes Kaninchen in die Hand nehmen und durchchecken. Ich setze mich dazu in den Auslauf, nehme den Zwerg auf den Schoß und streichle ihn erst einmal ausgiebig. Dabei befühle ich sanft seinen Körper, streiche dem Tier durchs Fell (auch gegen den Strich) und achte auf jede Auffälligkeit wie kleinste Wunden oder Verhärtungen unter der Haut. Zum Abschluss packe ich den Zwerg am Nackenfell und drehe ihn in meinem Schoß auf den Rücken. Nun wird auch die Körperunterseite samt Vorderbeinen und den Läufen kontrolliert. Besonderes Augenmerk gilt dabei der Afterregion, die stets sauber und nicht kotverschmiert sein soll.

		Vor allem bei Kaninchen, die auf dem Balkon oder draußen im Garten gehalten werden, ist dieser tägliche Gesundheitscheck unbedingt erforderlich. Denn er könnte Ihrem kleinen Liebling das Leben retten (>).

		Ein gepflegtes Haarkleid

		Naturgemäß wechselt das Kaninchen sein Fell jeweils im Frühling und im Herbst. Besonders gut kann man dies bei den Tieren beobachten, die ganzjährig draußen leben. Bei unseren Wohnungskaninchen verläuft die Haarung nicht so intensiv, dafür aber fließend über einen längeren Zeitraum.

		Normal langes Fell Einmal im Monat, in der Haarung wöchentlich, das Fell mit einer Naturborstenbürste in Wuchsrichtung des Fells durchbürsten. Danach lose Haarreste mit Hilfe eines feuchten Ledertuchs entfernen.

		Langhaar Vor allem die »Flauschis« sind sehr pflegebedürftig. Ihrem Fell fehlen die stützenden Grannenhaare, wie sie der langhaarige Fuchszwerg besitzt (>). Dadurch verfilzt ihr Haarkleid sehr leicht, sodass sie auf unsere regelmäßige Fellpflege angewiesen sind. Mit speziellen Kämmen und Bürsten (für Perserkatzen) kann man die feine Wolle am besten bearbeiten. Bei Angoramischlingen reicht auch eine tägliche Fellpflege nicht aus. Diese Tiere müssen etwa vierteljährlich komplett geschoren werden.

		Bildung von Haarballen (Bezoare) Verschluckt das Kaninchen beim Felllecken zu viele lose Haare, können sich diese im Magen-Darm-Trakt zu Ballen verklumpen und schwere Verdauungsstörungen auslösen. Regelmäßiges Kämmen und Bürsten ist somit mehr als reine Schönheitspflege.

		Hinweis: Ein Kaninchen nicht baden oder duschen! Allenfalls kotverschmiertes Fell im Afterbereich vorsichtig wegschneiden. Kotreste im Kamillenbad aufweichen und das Tier danach gut abtrocknen.

		Wenn die Krallen zu lang werden

		Das Kaninchen besitzt stets nachwachsende Krallen, die ihm beim Tunnelgraben helfen. In der Wohnungshaltung nutzen sich diese jedoch häufig nicht ausreichend ab. Deshalb kontrolliere ich die Krallen meiner Kaninchen alle zwei Monate und kürze sie nach Bedarf ein. Das Kaninchen besitzt an den Vorderpfoten fünf, an den Hinterpfoten vier Krallen.

		> Ideal lange Krallen sind etwas länger als die Pfotenbehaarung, die Spitzen zeigen auf den Boden.

		> Wenn die Krallen zu stark auswachsen, biegen sie sich sichelförmig nach innen. Dadurch werden beim Auftreten die Zehen verdreht, und das Kaninchen kann nur noch unter Schmerzen laufen. Lassen Sie es nicht so weit kommen!

		> Schneiden Sie die Kralle mit Hilfe einer speziellen Krallenzange (aus dem Zoofachhandel) etwa sieben Millimeter über den Blutgefäßen (dem lebenden Teil) ab. Bei hellen Krallen scheint das sogenannte »Leben« gut erkennbar rötlich durch.

		> Bei dunklen Krallen ist es hilfreich, diese beim Schneiden von unten mit einer starken Taschenlampe anzuleuchten.

		> Lassen Sie sich das Krallenschneiden von Ihrem Tierarzt oder einem Experten zeigen.

		Hinweis: Falls Sie trotz aller Vorsicht einmal die Blutgefäße verletzen, kurz ein sauberes Taschentuch auf die Verletzung drücken und die Stelle mit einem Sprühpflaster verschließen.

		So vermeidet man Zahnprobleme

		Die Zähne eines Zwergkaninchens wachsen etwa 10 cm pro Jahr! Damit sie sich auf natürliche Weise abnutzen können, ist einiges an »Kauarbeit« erforderlich. Vor allem Grünpflanzen, Heu und Zweige sowie naturbelassene Hölzer sorgen für einen gesunden Zahnabrieb und befriedigen auch das angeborene Nagebedürfnis.

		Hinweis: Körner und auch verschiedene Pellets werden vom Kaninchen nicht ausgiebig genug zwischen den Backenzähnen zermahlen, sondern mehr zerquetscht. Die Folge davon können schwerwiegende Zahnprobleme sein.

		Kontrolle der Zähne

		Bei einer gesunden normalen Zahnstellung greifen die vorderen Schneidezähne des Oberkiefers wie bei einer Schere knapp über die Zähne des Unterkiefers (Scherengebiss). Auf dem Foto > habe ich eine Zahnkontrolle vorgenommen. Sie zeigt einen Zwerg mit einer gesunden Zahnlänge und Gebissstellung. Kontrollieren Sie die Zähne Ihrer Kaninchen regelmäßig.
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			»Wuschi« schnuppert an der Schafgarbe. Mit seinem längeren Fell benötigt dieses Löwenkopf-Zwergwidderchen mehr Fellpflege als ein Normalhaar-Kaninchen. Ich kämme es wöchentlich ausgiebig.

		

		Angeborene Gebissfehlstellung

		Sie kommt leider noch immer viel zu häufig vor, weil unseriöse »Vermehrer« diese genetisch belasteten Tiere nicht aus der Zucht nehmen. So wird die Fehlstellung weitervererbt, und zwar nicht nur bei Zwergen, wie vielfach behauptet, sondern auch bei größeren Kaninchen.

		Durch einen verkürzten Oberkiefer oder einem Zangengebiss, kommt es zu einer sogenannten Zahnanomalie. Die Zähne können sich nicht mehr auf natürliche Weise abschleifen und wachsen unkontrolliert weiter. Schließlich krümmen sich die Schneidezähne des Oberkiefers nach innen, und die des Unterkiefers wachsen wie Elefantenzähne nach vorne aus der Maulhöhle. Warten Sie keinesfalls so lange, bis dieser Zustand erreicht ist, da das betroffene Kaninchen schlimmste Schmerzen erleiden muss und keine Nahrung mehr zu sich nehmen kann.

		Zwergkaninchen mit einer angeborenen Gebissfehlstellung müssen stets rechtzeitig und turnusmäßig (etwa alle vier Wochen) ihre Zähne vom Tierarzt gekürzt bekommen!

		Hinweis: Gute Tierärzte »trimmen« die Schneidezähne mittels einer Zahnturbine. Werden sie mit einer Zange abgeknipst, besteht die Gefahr, dass der Zahn längs splittert und die Wurzel verletzt oder gar zerstört wird.

		Probleme mit den Backenzähnen

		Als Laie kann man eine Kontrolle der tiefer liegenden Backenzähen nicht vornehmen. Beobachten Sie jedoch, dass die Haare um die Mundspalte durch herausfließenden Speichel verklebt sind und das Kaninchen »leer« kaut, müssen Sie es unverzüglich einem Tierarzt vorstellen. Der Grund dafür können Spitzen- bzw. Hakenbildungen an den Backenzähnen sein, die dann in die Zungen- bzw. Backenschleimhaut eindringen und dort schwere Entzündungen hervorrufen.
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			1 Bei der acht Wochen alten Häsin erkennt man deutlich die Afteröffnung zur Blume (Schwanz) hin, darüber wird die schlitzförmige Vagina sichtbar.
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			2 Bei dem jungen Rammler sehen Sie die Afteröffnung unten und darüber die punktförmige Geschlechtsöffnung. Der kleine Penis ist kaum erkennbar.
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			3 Zahnkontrolle. Dieses Zwergkaninchen hat ideal lange Zähne. Die oberen Schneidezähne müssen knapp über die unteren greifen (Scherengebiss).
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			4 Geschlechtsecken säubern. Hier können sich Sekrete ablagern, die Sie mithilfe eines in Babyöl getränkten Wattestäbchens entfernen sollten.
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			5 Krallen kürzen. Die nachwachsenden Krallen müssen regelmäßig mithilfe einer Krallenzange gekürzt werden, wenn sie zu lang sind (>).

		

		
			Und noch mehr Pflegemaßnahmen

		

		
			TIPPS VON DER KANINCHEN-EXPERTIN

			Monika Wegler
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			SICHER FIXIEREN Kaninchen können während einer Behandlung explosionsartig wilde Befreiungsversuche starten. Damit es zu keinen Verletzungen kommt, muss man die Tiere immer gut festhalten.

			HANDGRIFFE ZEIGEN LASSEN Sind Sie sich noch unsicher und haben Probleme mit den empfohlenen Handgriffen? Lassen Sie sich diese anfangs von einem Tierarzt oder Experten (z.B. Züchter oder Zoofachhändler) zeigen.

			KRALLENPFLEGE In die Buddelkiste können Sie unter die Sandmischung eine Natursteinplatte legen. Gräbt der Zwerg, werden seine Krallen durch das Scharren auf der rauen Oberfläche auf natürliche Weise abgerieben.

			INTIMPFLEGE In den Hauttaschen beiderseits der Geschlechtsöffnung, den sogenannten Geschlechtsecken, sitzen die Leistendrüsen. Mit einem in Babyöl getränkten Wattestäbchen sollten Sie die Sekretablagerungen an diesen Stellen regelmäßig entfernen.

		

		Wenn das Zwergkaninchen zum Patient wird

		Kaninchen sind von Natur aus recht widerstandsfähig. Häufig werden Erkrankungen durch Haltungsfehler und ungesunde Ernährung verursacht. Wenn der Zwerg jedoch einmal erkrankt oder sich verletzt, verhält er sich eher still und unauffällig. Dies ist ein angeborenes Schutzverhalten, um nicht Raubtiere unnötig auf sich aufmerksam zu machen. Umso aufmerksamer müssen Sie Ihre kleinen Hausgenossen beobachten und regelmäßig durchchecken (>). Je früher Sie eine Krankheit erkennen und diese behandelt wird, desto besser sind die Heilungschancen. Zögern Sie einen Tierarztbesuch nie zu lange hinaus. Manche anfangs harmlos erscheinenden Gesundheitsstörungen können sich innerhalb kurzer Zeit zu einer akuten und lebensbedrohlichen Krankheit auswachsen!

		
			[image: IMG]
			Flüssige Medikamente eingeben. Verwenden Sie dazu eine Einwegspritze (ohne Nadel). Spritzen Sie die Medizin seitlich ins Maul.

		

		Worauf Sie achten müssen

		Gesunde Zwergkaninchen hoppeln munter herum, nehmen aufmerksam ihre Umgebung wahr und fressen mit gesundem Appetit. Ihr Fell glänzt, Nase und Augen sind frei von jeglichem Ausfluss, die Ohren sauber und der Bereich ums Maul trocken. Nachfolgende Veränderungen weisen auf ernst zu nehmende Krankheitsanzeichen hin.

		> Der Zwerg hockt nur noch apathisch in seiner Käfigecke, oder er zieht sich gänzlich in sein Häuschen zurück und will nicht mehr herauskommen.

		> Wenn Sie ihm sein tägliches Futter reichen, hoppelt der Kleine nicht wie gewohnt freudig herbei. Er frisst nur noch sehr wenig oder verweigert jegliche Nahrungsaufnahme.

		> Bewegt sich das Kaninchen, versucht es dabei einzelne Gliedmaßen zu schonen oder es lahmt.

		> Sein Bauch ist aufgetrieben, die Bauchdecke hart angespannt, es krümmt seinen Rücken.

		> Es hält seinen Kopf häufig schief, dreht sich unkoordiniert um die eigene Achse und rollt sich.

		> Bei starken Schmerzen knirscht das Kaninchen mit den Zähnen.

		> Sein Kot besteht aus breiigen Fladen, der Afterbereich ist kotverschmiert. Gesunde Kaninchen setzen gut geformte, eher trockene Kotbällchen ab.

		Blinddarmkot Gelegentlich findet man in der Einstreu eine Ausscheidung, bestehend aus weichen, feucht glänzenden Pillen, die traubenartig zusammenhängen. Hierbei handelt es sich um Reste vom sogenannten »Blinddarmkot«, den das Kaninchen zumeist gleich vom After her aufnimmt. Er enthält lebenswichtige Vitamine und Roheiweiß.

		Vorsorge an heißen Tagen

		Kaninchen vertragen keine Hitze, da sie ihre Körpertemperatur nur über die Ohren und eine vermehrte Atmung regulieren. In der Natur können sich die Tiere jederzeit in ihre kühlen Erdbaue zurückzuziehen. Die Zwergkaninchen sind auf unsere Vorsorge angewiesen, sonst können sie einen Hitzschlag erleiden!

		Draußen Den Auslauf im mobilen Freigehege verlegt man auf die kühleren Stunden am Morgen und frühen Abend. Großflächig für luftige Schattenplätze sorgen, auch auf dem Balkon (>).

		Drinnen Wer kein Klimagerät besitzt, sollte das Kaninchenzimmer nachts lange lüften und tagsüber die Südfenster abdunkeln. Legen Sie Kacheln in eine Ecke des Käfigs und in das Innengehege. Sie bieten eine kühle Liegefläche.

		Sofortmaßnahme Bei akuter Atemnot und Kreislaufschwäche müssen Sie unverzüglich ein feuchtes (nicht eiskaltes) Handtuch über das Tier legen. So oft wechseln, bis sich der Zustand sichtbar gebessert hat. Keinesfalls baden, kalt abduschen oder mit Eisbeuteln kühlen, sonst kann das überhitze Tier einen Schock erleiden!

		Vorsicht – Fliegenmaden!

		Sobald es wärmer wird, sind Fliegen unterwegs, die für die Zwerge lebensgefährlich werden können.

		Vorsorge Mehr denn je gelten jetzt meine Empfehlungen: Absolute Sauberkeit in der Unterkunft und im Auslauf (>). Täglich das Kaninchen am ganzen Körper gründlich durchchecken (>). Ich habe meine Fenster im Haus zusätzlich mit Fliegengitter versehen. Kleinste Wunden und Verletzungen am Körper mit Schwedenbitter oder Calendula-Tinktur behandeln (desinfiziert und heilt). Kotverschmiertes oder urinnasses Fell um den Afterbereich herum wegschneiden. Danach die Stelle mit einer Kamillenlösung abspülen und gut abtrocknen. Durchfallpatienten, geschwächte und übergewichtige Kaninchen sind besonders gefährdet.

		Was passieren kann An allen verschmutzten, feuchten, verletzten Körperstellen legen Fliegen ihre Eier ab. Die Larven entwickeln sich innerhalb von Stunden, bohren sich durch die Haut und können die arme Kreatur buchstäblich bei lebendigem Leib auffressen. Sobald Sie auch nur eine einzige Made an Ihrem Zwerg entdecken, fahren Sie unverzüglich mit dem befallenen Kaninchen zum Tierarzt!
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			Wenn Jungtiere zunehmen, ist das normal, bei ausgewachsenen Tieren ist es eher bedenklich. Gefährlich: rapider Gewichtsverlust.

		

		Müssen Kaninchen geimpft werden?

		Zumindest gegen zwei tödliche Krankheiten sollten Sie Ihre Zwergkaninchen vorsorglich impfen lassen: Myxomatose (Kaninchenpest) und RHD (Rabbit Haemorrhagic Disease), auch Chinaseuche genannt. Bei Tieren, die von Haus aus eine gewisse Immunschwäche mitbringen, wäre auch eine zusätzliche Schutzimpfung gegen den ansteckenden Kaninchenschnupfen empfehlenswert. Besprechen Sie den Impfplan mit Ihrem Tierarzt.

		Ist die Kastration sinnvoll?

		Einzelhaltung ist für Kaninchen nicht artgerecht, eine zügellose Vermehrung unverantwortlich. Kastrierte Tiere markieren und spritzen weniger, lassen sich leichter zur Sauberkeit erziehen und sind ausgeglichener. Unkastriert leidet das sexuell aktive Kaninchen unter seinem Triebstau und verhält sich als potentes Tier naturgemäß gegenüber Artgenossen in vieler Hinsicht weitaus aggressiver.

		Kaninchenerfahrener Tierarzt Lassen Sie Ihre Kaninchen nur dort behandeln und kastrieren. Dies ist vor allem bei der Kastration der Häsin anzuraten, da viele Tierärzte mit diesem Eingriff keine oder nur unzureichende Erfahrung haben und das Operationsrisko so beträchtlich erhöht wird.

		Bock Empfehlenswert ist eine frühzeitige Kastration im Alter von 12 bis etwa 14 Wochen. So fangen die Männchen untereinander gar nicht erst das Raufen an, und man kann einen früh kastrierten Rammler auch gleich wieder zur Häsin setzen. Potente Männchen zusammen zu halten, verstößt gegen das Tierschutzgesetz!

		
			
			[image: IMG]
			Bei Atemwegserkrankungen hilft das Inhalieren mit Kamillenblüten (aus der Apotheke), die in kochendem Wasser aufgegossen wurden.

		

		Häsin Dauerbrunst, wiederkehrende Scheinträchtigkeit, das hohe Gesundheitsrisiko im Laufe der Jahre an Gebärmutter-und Eierstockkrebs zu erkranken, sind nur einige Gründe, die auch beim Weibchen für eine Kastration sprechen. Dazu kommen hormonell bedingte Aggressionen der Weibchen untereinander.

		Vor der Operation Das Kaninchen darf vor dem Eingriff nicht fasten, damit das sensible Verdauungssystem nicht zusätzlich belastet wird. Da der Zwerg nicht erbrechen kann, besteht keine Erstickungsgefahr wie z.B. bei Hund und Katze. Heu und eine leichte Kost (Apfel, Karotte, Fenchel) kann und soll das Kaninchen vor der OP fressen.

		
			[image: IMG]
			Bei einem Hitzschlag als Sofortmaßnahme ein feuchtes Tuch über das Tier legen. Auf diese Weise wird die Körpertemperatur gesenkt.

		

		Nachsorge zu Hause Zur besseren Wundheilung setzt man das kastrierte Tier die ersten Tage im Stall auf Tücher oder Papier. Frühkastrierte Rammler darf man gleich danach wieder zur Häsin setzen. Ein Bock, der schon gedeckt hat oder später kastriert wurde, muss danach noch etwa sechs Wochen getrennt gehalten werden, sonst kann es zu einer erneuten Deckung kommen. Beim Männchen können auch noch danach Spermien vorhanden sein, und die Häsin ist gleich nach der Geburt wieder empfängnisbereit! Häufig leiden Kaninchen nach der OP an Unterkühlung. Ich stelle ihnen dann eine Rotlichtlampe aufs Käfiggitter. So kann sich das Kaninchen nach Bedarf darunter setzen.

		
		
			[image: IMG]
		

			1 AUGENTROPFEN vorsichtig in den Bindehautsack träufeln. Euphrasia (Augentrost) aus der Apotheke hilft beispielsweise bei leichten Entzündungen.
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			2 FIEBER MESSEN mit Hilfe eines eingefetteten Digitalthermometers in der Afteröffnung. Die normale Körpertemperatur eines Zwergkaninchens liegt bei 38,5 bis 40 °C.
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			3 KLEINE WUNDEN heilen schnell, wenn Sie etwas Schwedenbitter darauf träufeln. Das Mittel wirkt desinfizierend und antibiotisch.

		

		
			Naturheilmittel – Hausapotheke

		

		
			SCHWEDENBITTER Einige Tropfen davon auf eine kleine Wunde geben, desinfiziert und heilt.

			KAMILLE/THYMIAN Wirkt auf Atemorgane schleimlösend und entzündungshemmend, wenn der Zwerg damit inhaliert.

			EUPHRASIA AUGENTROPFEN Sie helfen bei geröteten, gereizten Augen.
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			Der richtige Umgang

			Für das reviertreue Kaninchen ist jeder Platzwechsel erst einmal mit Stress verbunden. Empfangen Sie Ihre Neuankömmlinge mit einem schön eingerichteten Zuhause, und achten Sie vom ersten Tag an auf einen liebevollen Umgang. Das erleichtert den Kleinen die Eingewöhnung und fördert das Vertrauen zu Ihnen.

		

			Der Start ins Kaninchenleben

			Wenn Sie Ihre Tiere abholen, fahren Sie mit ihnen auf den kürzesten Weg nach Hause. Gut und sicher aufgehoben sind die Kaninchen in einer Kleintier-Transportbox (Foto, >). Solch eine Box ist auch für den Besuch beim Tierarzt nützlich.

			Behutsam eingewöhnen

			Zu Hause angekommen, setzt man die Zwergkaninchen umgehend in den vorbereiteten Zimmerkäfig. Ziehen Sie sich jetzt einige Stunden zurück, und lassen Sie die Tiere in aller Ruhe ihr neues Heim erkunden. Man kann sich auch still dazusetzen, aber bitte nicht gleich die Tiere herausnehmen, herumtragen und streicheln. Vor allem Kindern fällt dieses geduldige Abwarten sehr schwer. Doch besonders sensible und eher scheue Tiere würden einen zu stürmischen Empfang sogleich mit einem dauerhaften Rückzug in ihr Häuschen beantworten. Wenn die Zwerge anfangen, sich zu putzen – das machen Kaninchen nur dort, wo sie sich sicher fühlen – oder etwas zu fressen, dann ist der erste Umzugsschock überwunden.

			Kinder brauchen Anleitung

			Aus meiner eigenen Erfahrung als Mutter und dem ständigen Austausch mit meinen Lesern, möchte ich hiermit an alle Eltern appellieren, ihren Kindern nie die alleinige Verantwortung für die Zwergkaninchen zu überlassen. Auch Schulkinder und Jugendliche sind heutzutage viel beschäftigt. Und ist die anfängliche Begeisterung erst einmal verflogen, wird die tägliche Versorgung der Tiere nur allzu schnell als lästige Pflicht betrachtet, und die Kaninchen werden vernachlässigt. Lesen Sie mit Ihrem Kind gemeinsam diesen Ratgeber und unterstützen Sie es bei den täglichen Pflichten, damit die Freude an den Kaninchen nicht verloren geht. Gestalten Sie mit Ihrem Kind zusammen den Abenteuerspielplatz (>) und animieren Sie es zu den vorgeschlagenen Beschäftigungsideen (>). Kinder, die mit Tieren aufwachsen und dabei von ihren Eltern begleitet werden, sind in ihrem Verhalten sozialer, verantwortungsvoller und entwickeln mehr Mitgefühl. Und dies ist ein äußerst wertvolles Geschenk, welches Sie Ihrem Kind mit auf den Weg geben können.

		
			
			[image: IMG]
			Für lange Zeit ein gutes Team. Zwergkaninchen können bei guter Pflege und gesunder Ernährung bis zu zehn Jahre alt werden.

		

		Vertrauen aufbauen

		Das Erinnerungsvermögen eines Kaninchens ist sicherlich nicht vergleichbar mit unserem menschlichen. Trotzdem ist auch ein Kaninchen durchaus in der Lage, Geschehnisse sowie eigene Verhaltensweisen mit den daraus resultierenden Erfahrungen und Gefühlen zu verknüpfen. Und instinktiv wird das Tier bestrebt sein, »gute, positive Gefühle« zu haben und »unangenehme, schmerzhafte Gefühle« möglichst zu vermeiden, indem es diesen Situationen (Menschen) ausweicht oder sich dagegen wehrt. So wird Ihr Zwerg, liebevoll angesprochen und mit einem Leckerbissen belohnt, stets gern wieder zu Ihnen kommen. Erschreckt man jedoch das Tier, indem man es z.B. unvorbereitet von oben ergreift, ihm hinterherjagt, es durch Lärm erschreckt oder gar beim Umgang fallen lässt oder verletzt, wird sich das Kaninchen von diesem Menschen zurückziehen oder aggressiv dagegen zur Wehr setzen. Deshalb ist es so immens wichtig, jeden Tag Vertrauen aufzubauen und dieses Vertrauen nicht durch einen nachlässigen, verkehrten Umgang vielleicht dauerhaft zu zerstören.

		Die wichtigsten Umgangsregeln

		Alle Kaninchen reagieren aufgrund ihrer feinen Sinne und ihrer angeborenen Verhaltensweisen (Fluchttiere) sehr empfindlich auf jegliche Form von Lärm und Hektik in ihrem Umfeld (Käfigstandort, >). Wenn Sie nachfolgende Grundregeln beachten, werden Sie und Ihre kleinen Mitbewohner mehr Freude aneinander haben und von Anfang an ein gutes Team bilden.

		Kontaktaufnahme Einem Kaninchen nähert man sich stets langsam von vorn. Sprechen Sie den Zwerg dabei mit freundlicher Stimme an und lassen ihn dann zum Schnupperkontakt an Ihrem flachen Handrücken riechen (Foto, >). Verhält sich das Kaninchen ruhig, dürfen Sie ihm nun behutsam über den Rücken streicheln. Nur so vorbereitet, darf man sein Kaninchen dann später hochnehmen.

		Vertrauenstraining Reichen Sie von Anfang an besondere Leckerbissen direkt aus der Hand. So lernt der Zwerg, Hand und Halter mit etwas Gutem zu verbinden, und er wird sich gern herbeilocken lassen. Diese Handfütterung sollte auch regelmäßig während des Auslaufs außerhalb des Käfigs vorgenommen werden. Wird das Futter ausschließlich im Käfig und im Napf angeboten, läuft man Gefahr, dass ein dominantes Kaninchen hier sein Fressen und sein Revier aggressiv verteidigt.

		Zuwendung Am besten warten Sie ab, bis der Zwerg von sich aus Nähe und Körperkontakt zu Ihnen sucht. Liegen Sie auf dem Boden, kommt der Kleine vielleicht herbei, stupst Sie mit der Schnauze an und sagt damit: »Hallo, hier bin ich, streichle mich.« Nun können Sie den Zwerg sanft in Fellrichtung über den Rücken streicheln, seine Ohren kraulen oder ihm mit dem Finger vom Nasenrücken zur Stirn hoch streichen. Mit einer wohlig entspannten Körperhaltung teilt uns das Kaninchen mit, dass es unsere freundschaftliche Körperpflege genießt, und manche werden daraufhin auch Ihre Hand lecken (Wie Kaninchen »sprechen«, >).

		Das mögen Kaninchen nicht Sie möchten nicht mit spitzen Fingern angetippt oder gar zum Spaß auf diese Weise geneckt werden! Das Streicheln gegen den Strich (Wuchsrichtung des Fells) empfinden die Zwergkaninchen genauso unangenehm wie das Kraulen an der Körperunterseite oder das Berühren ihrer empfindlichen Tasthaare. Auch ständiges Hochnehmen und anschließendes »Zwangsknuddeln« untergräbt das Vertrauensverhältnis zu Ihnen massiv.

		
			
			[image: IMG]
		

			1 Lassen Sie den Zwerg immer zunächst an Ihrer Hand riechen und auf diese Weise prüfen, ob er bereits mit Ihrem Geruch vertraut ist.
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			2 »Schmuserunden« bestimmt ein Zwergkaninchen am liebsten selbst. Gestreichelt wird stets sanft und immer in Wuchsrichtung des Fells.
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			3 Meine Zwergkaninchen springen auf Kommando in einen Korb. Ein Leckerbissen ist dabei hilfreich. So lässt sich der Zwerg leicht transportieren.
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			4 Kinder sollten den Zwerg grundsätzlich in einem Körbchen tragen und ihn mit der Hand auf dem Rücken festhalten, damit er nicht davonspringt.

		

		Zwergkaninchen vergesellschaften

		Im Idealfall ziehen zwei Wurfgeschwister gemeinsam in das neue Zuhause ein, und Sie achten auf die frühzeitige Kastration (> und >). Oder Sie haben sich für ein Pärchen aus dem Tierheim entschlossen (Tipps, >). Doch was tun, wenn der bisherige Lebenspartner Ihres Kaninchens plötzlich stirbt?

		Wenn ein neues Kaninchen einzieht

		Wie vergesellschafte ich ein bisher allein gehaltenes Kaninchen mit einem neuen Artgenossen?

		Der richtige Partner Kaninchen sollten sich möglichst im Alter entsprechen. Ein Jungtier passt nicht zu einem »alten Hasen« und könnte von ihm zu sehr eingeschüchtert werden. Auch zwei sehr dominante Tiere, die beide unbedingt das Sagen haben wollen, sind keine ideale Konstellation.

		Einzug Alle Kaninchen sind sehr revierbezogen und leben in einer festen Rangordnung. Keinesfalls dürfen Sie den Fehler begehen und den Neuling einfach in den Zimmerkäfig oder Auslauf setzen, in dem schon ein anderes Kaninchen lebt! Zur Eingewöhnung und Quarantäne kommt das neue Kaninchen für etwa drei Wochen in einen eigenen Zimmerkäfig, der möglichst in einem separaten Raum steht.

		
			[image: IMG]
			Glücklich zu zweit: Der Zwerg schmust sich an das Widderchen und wartet auf eine freundschaftliche Fellpflege.

		

		Das erste Zusammentreffen

		Kaninchen erkennen sich am gemeinsamen Sippengeruch. Es hilft, wenn man ein wenig Sekret von den Geschlechtsecken (Tipps, >) des Revierinhabers auf den Handflächen verreibt (riecht streng süßlich) und danach dem Neuling intensiv über das Fell streicht.

		Neutraler Boden Wählen Sie einen Raum in Ihrer Wohnung, in dem zuvor keines der Kaninchen gelebt und den Raum als sein Territorium markiert hat. In der warmen Jahreszeit kann man im Garten auch das Freigehege zum Aneinandergewöhnen der Tiere aufstellen.

		Viel Platz Etwa 10 qm oder mehr ermöglichen den Tieren ausreichende Fluchtmöglichkeiten.

		Verstecke Verteilen Sie im Raum oder Gehege Pappkartons, Häuschen (mit zwei Ausgängen) und Tunnel, in die sich ein Tier flüchten kann, wenn es sich allzu sehr bedrängt fühlt.

		
			[image: IMG]
			Erstes Zusammentreffen. Mit einem Luftsprung entflieht der »Youngster« der Attacke. Gut, dass Kaninchen so gelenkig sind.

		

		Futter Streuen Sie kleine Leckerbissen aus, z.B. Löwenzahn. So gestalten Sie das erste Zusammentreffen »schmackhafter«.
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			Alles halb so schlimm! Nach einigen Verfolgungsjagden liegen die beiden schon dicht beieinander, so als wäre überhaupt nichts gewesen.

		

		Krieg oder Frieden?

		Haben Sie alle meine Ratschläge befolgt, können Sie die beiden Kaninchen an den »Ort der Begegnung« setzen. Nun heißt es, Nerven bewahren und Geduld haben. Manche Kaninchen beschnuppern sich und schließen schon bald Freundschaft. Wenn sich die Tiere hinterherjagen, wild überspringen und kleinere Rangeleien liefern, ist dies auch völlig normal (Fotos >, >).

		Eingreifen Wenn sich die zwei aber permanent heftig ineinander verbeißen, dann empfehle ich eine Unterbrechung. Werfen Sie eine Decke über die Kämpfer und trennen Sie die Kontrahenten unverzüglich! Zur Beruhigung bringt man jedes Kaninchen in einem separaten Raum unter. (Kein Sicht- und Geruchskontakt) Nach etwa ein bis zwei Wochen erneut versuchen.

		Hinweis: Trennen Sie die Kämpfer nicht mit bloßen Händen! Verletzungen müssen behandelt werden!

		Angst verbindet Manchmal hilft es, die Kontrahenten gemeinsam in eine Transportbox zu setzen und mit ihnen eine Stunde Auto zu fahren.

		Hausputz Bevor man schon verträgliche Kaninchen in ihr zukünftiges gemeinsames Zuhause setzt, wird alles gründlich gereinigt. So wird zumindest eine gewisse »Geruchsneutralität« gewährleistet und keine neuen Streitereien ausgelöst.

		Meine Erfahrung Bisher habe ich alle meine Kaninchen unabhängig von Alter, Geschlecht und Rasse erfolgreich miteinander vergesellschaftet. Natürlich sind meine Böcke kastriert, und die Tiere bekommen viel Auslauf und Anregung geboten. Viele »Bissigkeiten« entstehen auch aus Platzmangel und Langweile.

		Wenn jedoch ein Zwergkaninchen auf Dauer zu sehr unter einem anderen leidet (ständiger Rückzug, hört auf zu fressen), dann versuchen Sie es mit einem anderen Partner (Partnerin).

		

		Anregungen für Beschäftigung und Sinne

		Wildkaninchen müssen recht schlau und sehr aktiv sein, um jeden Tag ihr Überleben zu sichern. Da tut ein kleines Beschäftigungsprogramm unseren Zwergkaninchen nur gut. Ihr Körper bleibt dabei fit, und die Sinne werden angeregt. Und – wie man sieht – meinen kleinen Rackern jedenfalls hat es viel Freude bereitet.
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		1 Sprung über Dosen

		Stellen Sie mitten im Auslaufgehege eine Reihe voller Konservendosen auf (leere würden zu leicht umfallen). Damit der Zwerg nicht um das Hindernis herum läuft, verbaue ich die Seiten mit Kartons und Häuschen. Nun wirkt die Dosenreihe wie ein natürliches Hindernis, und der Kleine springt ganz von selbst darüber.

		Hinweis: Achten Sie auf einen rutschfesten Untergrund, damit die Gelenke geschont werden.
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		2 Eine selbst gebaute Hürde

		Auf eine Bodenplatte (75 x 25 cm) wird eine einfache Hürde geschraubt (die Latte oben ist 40 cm lang, die Seitenstützen sind 20 cm hoch). Falls kleine »Schlaumeier« anfangs unten durchschlüpfen, kann die Hürde mit Pappkarton verkleidet werden.
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		3 Knabberspaß im Grasnest

		Für Hamster werden im Zoofachandel runde Schlafnester angeboten, die aus geflochtenen Gräsern bestehen. Befüllen Sie sie mit Heu. Meine beiden Zwergwidderchen hatten ihre Freude daran, die Kugel herumzurollen und das Heu aus den Löchern zu zupfen. Wird dabei das Grasnest angeknabbert, ist es bei diesem Naturmaterial kein Problem.
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		4 Raschelkarton

		Einen Schuhkarton mit Knäuel aus Küchenpapier, Papierservietten oder Toilettenpapier füllen. Meine Zwerge rascheln mit großem Eifer in diesem Karton herum, springen rein und raus und schlummern oft in ihrem Kuschelkistchen ein.
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		5 Die wandernde Möhre

		Ein Stück Möhre (oder einen anderen Leckerbissen) an eine Kordel binden und das Tier langsam aus einem Häuschen oder durch einen Tunnel locken.
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		6 Der Knabberbaum

		Er wurde von mir kreiert und zwischenzeitlich unzählige Male nachgebaut. Auf eine Sperrholzplatte (40 cm Durchmesser) wird ein kleiner Baumstamm mit Astgabel verschraubt (etwa 34 cm hoch). Bohren Sie Löcher in unterschiedlicher Höhe in den Stamm und stecken Sie dort Gemüse, Obst oder Zweige hinein. Wie in der Natur muss sich das Kaninchen nun sein Futter »erarbeiten«.

		
			Beschäftigung mit Verstand

		

		
			FITNESS Springt der Zwerg häufig und gern über niedrige Hindernisse, ist das für ihn gesünder als irgendwelche Höhen-Rekordversuche.

			»SPIELZEIT« Kaninchen sind von Natur aus frühmorgens und abends besonders aktiv.

			FUTTERMOTIVATION Sie funktioniert nur, wenn der Zwerg noch ausreichend Hunger hat.

		

		Nützliches für den Alltag mit den Zwergen

		Zwergkaninchen, die in der Wohnung leben, sollten stubenrein sein. Das wünschen sich die meisten Halter. Und etliche Kaninchen kann man auch bis zu einem gewissen Grad dazu erziehen. Aber seien Sie bitte nicht allzu enttäuscht, wenn einmal etwas »danebengeht«. Zwergkaninchen sind zwar von Natur aus reinliche Tiere, doch sie haben auch das natürliche Bedürfnis, ihr Revier mit Kotpillen und Urin zu markieren.

		
			[image: IMG]
			Diese selbst gebaute »Hängebrücke« sorgt im Außengehege für Abwechslung. Kaninchen lieben solche erhöhten Aussichtsplätze.

		

		Die Erziehung zur Sauberkeit

		Meist benutzen die Zwerge im Zimmerkäfig eine Ecke als Toilette. Dorthin kann man eine Kunststoffschale stellen und sie mit Kleintierstreu oder Strohpellets füllen (>). Ich verwende im Kaninchenheim keine Toiletten mehr, sondern nur noch im Innengehege, für das auch meine Tipps gelten.

		> Während des Auslaufs bleibt die Käfigtür offen, damit die Tiere bei Bedarf ihr Toiletten-Eckchen im Käfig weiter benutzen können.

		> Begrenzen Sie anfangs den Auslauf, das erleichtert die Sauberkeitserziehung.

		> Kaninchen köteln und urinieren bevorzugt in Ecken, besonders beliebt sind auch dunkle Verstecke. Stellen Sie das Toilettenkistchen an dem Platz auf, den sich die Tiere auswählen.

		> Handelsübliche Katzenklos mit Haube (ohne Klapptür) oder mit Rand (Foto, >) sind gut geeignet. Darin können die kleinen Racker auch mal buddeln, ohne gleich die Einstreu im ganzen Zimmer zu verteilen.

		> Geben Sie etwas Streu und Kotkügelchen aus der »Schmuddelecke« im Käfig in die Toilette.

		> Beobachten Sie Ihr Kaninchen genau. Macht es Anstalten, irgendwohin zu pinkeln – es hebt dazu leicht das Hinterteil –, sagen Sie in scharfen Ton, kurz und deutlich: »Nein!« oder auch »Pfui!«. Dann setzen Sie das Tier behutsam in seine Toilette oder lenken es dort hinein.

		> Erledigt der Zwerg sein Geschäft im Kistchen, loben Sie ihn mit: »Brav, gut gemacht.«

		> Wiederholen Sie die Übung regelmäßig.

		> Kotpillen, die daneben gehen, aufsammeln und ins Kistchen geben. Harnflecken im Teppich umgehend reinigen. Pfefferminz- oder Zitronenöl, in Wasser gelöst, überlagert den Harngeruch und verhindert, dass es zur Nachfolgereaktion kommt.

		Hinweis: Man darf ein Kaninchen nie mit der Nase in seine Hinterlassenschaft stoßen. Das Tier würde den Zusammenhang gar nicht begreifen. Auch jegliches Anschreien oder ein Klaps auf das Hinterteil würde das Zwergkaninchen nur verstören.

		
			Urlaub mit Kaninchen

		

		
			TIPPS VON DER KANINCHEN-EXPERTIN

			Monika Wegler

			
				[image: IMG]
			

			MITNEHMEN Für Zwergkaninchen bedeuten Autofahrten und ein Orts- und Klimawechsel Stress. Allenfalls könnte man die Tiere mitnehmen, wenn man seinen Urlaub längere Zeit in einem Ferienhaus verbringt.

			DAHEIM Hier gefällt es den Kaninchen am besten. Kümmern Sie sich rechtzeitig um eine erfahrene Urlaubsbetreuung, die Sie beizeiten in die Pflege einweisen. Fertigen Sie für den »Kaninchen-Sitter« z.B. eine Liste an, die alle Pflegemaßnahmen und Gewohnheiten Ihrer Zwergkaninchen sowie die Tierarzt-Nummer enthält.

			TIERPENSION Informieren Sie sich, welche Tierpensionen auch Kleintiere aufnehmen. Ich empfehle Ihnen, sich unbedingt vorab persönlich davon zu überzeugen, dass die Kaninchen hier ordentlich untergebracht und betreut werden!

			TRAURIG, ABER WAHR Noch immer werden vor jeder Urlaubszeit als billige und schnelle Lösung unzählige Kaninchen einfach irgendwo ausgesetzt. Finden Sie so ein verwaistes Tier, bringen Sie es bitte ins Tierheim.

		

		Hochnehmen und Tragen

		Am liebsten hoppeln die Kleinen, je nach Wunsch, selbstständig zwischen Käfig und Auslaufgehege hin und her. Deshalb habe ich Ihnen die Kombination Käfig/Innengehege empfohlen (>). Das mögen Kaninchen lieber, als immer von ihrem Halter hinaus- und hineingesetzt zu werden. Ich habe meine Tiere dazu erzogen, auf Kommando in ihren Käfig zu gehen. Dazu stelle ich mich hinter die Kaninchen, klatsche zweimal in die Hände, sage kurz: »Hopp, Hopp, ab ins Ställchen«, und schon sind alle flugs drinnen. Das haben meine kleinen Racker ganz schnell gelernt, denn sie wissen genau: Im Käfig erwartet sie leckeres Futter als Belohnung für ihr braves Verhalten.

		Nackengriff Bevor Sie den Zwerg hochnehmen, muss stets die vorbereitende Kontaktaufnahme stattgefunden haben (>). Erst dann ergreift man das Tier mit der rechten Hand am losen Rückenfell hinter den Ohren. Zum Hochnehmen werden Hinterteil und Läufe unverzüglich mit der linken Hand abgestützt. Das Tier darf keinen Moment frei, also ohne Abstützung, in der Luft hängen, sonst wird es panikartig wilde Befreiungsversuche starten. Ein Kaninchen an den Ohren hochzunehmen ist Tierquälerei!

		Katzengriff Diese Handhabung erfordert ein wenig Übung, ist aber dem Kaninchen angenehmer. Hier > habe ich diese Art des Hochheben und Tragens fotografiert. Hierbei werden Brust und Hinterteil abgestützt und mit den Fingern die Vorder- und Hinterbeine sicher fixiert. Um ein zu festes Zusammendrücken zu vermeiden, wird der Zeigefinger der jeweiligen Hand zwischen die Beine gelegt.

		Tragen Das Kaninchen sitzt dazu auf dem linken angewinkelten Unterarm, manche kuscheln sich dabei auch gerne in die Armbeuge. Die rechte Hand bleibt auf dem Nacken des Tieres liegen. So kann man beim Tragen den Zwerg beruhigend streicheln oder, falls er unruhig wird, umgehend festhalten.

		Ab ins Körbchen Nicht nur Kinder, sondern auch viele Erwachsene – das stelle ich immer wieder fest – haben Probleme mit dem sicheren Hochnehmen und Tragen der Kaninchen. Ich habe mit Hilfe kleiner Leckerbissen meinen Zwergen angewöhnt, auf Kommando in ein Körbchen zu springen (Fotos, >, >). So kann man sein Kaninchen sicher transportieren, wobei aber auch hier die rechte Hand stets einsatzbereit auf dem Rücken des Tieres ruht. Dies ist wichtig, damit es nicht plötzlich herausspringt und sich verletzt!

		
			[image: IMG]
			Hingebungsvoll leckt der rote Zwerg »Pumuckel« dem Löwenkopf-Zwergwidderchen »Wuschi« die Ohren. Das Zünglein ist deutlich zu erkennen.

		

		Ein Meerschweinchen als Partner

		Noch immer glauben Halter, ihrem Zwerg etwas Gutes zu tun, wenn sie ihm ein Meerschweinchen als Mitbewohner dazugesellen. Doch beide Heimtiere sind in ihren Verhaltensweisen, in ihrer Körpersprache und ihren Bedürfnissen sehr unterschiedlich. Allenfalls bilden die beiden eine Art Notge- meinschaft, die jedoch von permanenten Missverständnissen geprägt ist. So, als würde der eine nur Chinesisch reden, der andere hingegen nur Russisch. Das häufig vorgebrachte Argument: »Sie kuscheln doch so lieb miteinander«, ist leider nur eine menschliche Fehlinterpretation. Oft kommt es auch zu Übergriffen, wobei das Kaninchen das wehrlosere Meerschweinchen schwer verletzen kann. Lassen Sie Ihren Zwerg von Anfang an mit einem Artgenossen zusammenleben. Nur so kann das Kaninchen seine vielfältigen sozialen Bedürfnisse stillen. Und auch ein Meerschweinchen lebt lieber mit einem Meerschweinchen zusammen!

		
			[image: IMG]
			Füllen Sie Pellets aus Naturfasern in die Toilette. Sie sind besonders saugfähig.

		

		Zusammenleben mit Hund und Katze

		Kaninchen sind Beute- und Fluchttiere. Im Zusammenleben mit »Raubtieren« kommt es unweigerlich zu Missverständnissen, und manch harmlose Spielerei endet mit bösen Folgen.

		Katze Wenn sie in Spiellaune das Kaninchen anspringt oder im wilden Galopp durch die Wohnung jagt, findet das ein Kaninchen keineswegs lustig. Große, wehrhafte Kaninchen wissen sich wohl durch heftige Beißattacken zur Wehr zu setzen, doch nur allzu schnell landet ein Tatzenhieb im Auge des Kaninchens oder der Zwerg rennt in seiner Panik irgendwo dagegen.

		Hund Man kann ihn sicher besser zum Gehorsam erziehen als eine Katze und dafür sorgen, dass er das Kaninchen nicht mit seinem lauten Gebell in Panik versetzt. Doch auch hier kann ein spielerischer »Schnapper« oder »Rempler« des Hundes das kleine Zwergkaninchen vielleicht sogar sein Leben kosten.

		Hinweis: Lassen Sie weder Katze noch Hund ohne Aufsicht mit den Kaninchen zusammen!

		

		SERVICE

		Die Inhalte dieses Buches beziehen sich auf die Bestimmungen des deutschen Tier- bzw. Artenschutzes. In anderen Ländern können die Angaben abweichend sein. Erkundigen Sie sich daher im Zweifelsfall bei Ihrem Zoofachhändler oder bei der entsprechenden Behörde.

		Verbände/Vereine

		> ZDRK – Zentralverband Deutscher Rassekaninchenzüchter e. V., Peter Mickmann, Mittelfeldweg 19b, 27607 Langen, www.zdrk.de.

		> Rassezuchtverband Österreichischer Kleintierzüchter (RÖK), Mollgasse 11–13, A-1180 Wien, www.kleintierzucht-roek.at

		> Rassekaninchen Schweiz, c/o Armin Wyss, Sonnenau 125 a, CH-9108 Gonten, www.kleintiere-schweiz.ch

		> Deutscher Tierschutzbund e. V., Baumschulallee 15, 53115 Bonn, www.tierschutzbund.de

		> Österreichischer Tierschutzverein, Berlagasse 36, A-1210 Wien, www.tierschutzverein.at

		Fragen zur Haltung

		beantworten Ihr Zoofachhändler und der Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe Deutschlands e.V. (ZZF), Tel. 06 11/44 75 53 32 (nur telefonische Auskunft möglich:

		Mo 12-16 Uhr, Do 8–12 Uhr), www.zzf.de

		Internetadressen

		> www.giftpflanzen.ch

		> www.bunnyhilfe.de

		> www.kaninchenhilfe.at

		> www.zwergkaninchen.net

		> www.kaninchen-online.de

		> www.kaninchen.at

		(Adressenliste von Tierärzten)

		> www.rabbit.org

		(englische Kaninchenseite)

		> www.kaninchenzucht.de

		> www.zwergkaninchen.info

		Zeitschriften

		> Kaninchenzeitung, Hobby- und Kleintierzüchter Verlagsgesellschaft, Berlin; www.kaninchenzeitung.de

		> Rodentia, Natur und Tier-Verlag GmbH, Münster; www.ms-verlag.de

		> Ein Herz für Tiere, Gong Verlag, Ismaning; www.herz-fuer-tiere.de

		Bücher, die weiterhelfen

		> Leicht, W.: Tiere der offenen Kulturlandschaft, Teil 1 – Feldhase und Kaninchen. Quelle und Meyer Verlag, Heidelberg

		> Matthes, S.: Kaninchenkrankheiten – Leitfaden zur Erkennung und Bekämpfung. Verlagshaus Oertel & Spörer, Reutlingen

		> Wegler, M.: Mein Zwergkaninchen und ich. Gräfe und Unzer Verlag, München

		Tierarzt

		Hier können Sie einen Tierarzt finden, wenn Ihr Zwerg krank wird:

		> BPT-Bundesverband praktizierender Tierärzte e.V., www.smile-tierliebe.de

		Tierarztpraxen, die mit Naturheilverfahren arbeiten, finden Sie unter:

		> Gesellschaft für ganzheitliche Tiermedizin e.V. (GGTM), www.ggtm.de

		Bauanleitung und Ideen zu Etagenkäfig und Freigehege

		> Linke-Grün, G.: Zwergkaninchen – Wohlfühl-Heime gestalten. Gräfe und Unzer Verlag, München

		> Wegler, M.: Mein Zwergkaninchen. Gräfe und Unzer Verlag, München

		

		Verhaltensdolmetscher

		
Zwergkaninchen haben eine ausgeprägte Körpersprache. Lernen Sie, Ihre Zwerge richtig zu verstehen.

		
			[image: IMG]
		

		Alle Viere von sich gestreckt. Der Kopf ruht auf dem Boden.

		Das Zwergwidderchen ist völlig entspannt. Es ruht sich aus.

		Stören Sie das Tier jetzt nicht. Respektieren Sie seine Ruhephasen.
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		Der Zwerg flüchtet unter die Blätter.

		Droht Gefahr, verschwinden Wildkaninchen sofort in ihrem Bau.

		Freie Flächen ohne Unterschlupfmöglich - keiten bedeuten für jedes Kaninchen Stress pur. Sorgen Sie deshalb für genügend Verstecke.

		
			[image: IMG]
		

		Zwei, die sich gut verstehen. Eng aneinander gekuschelt sitzen die beiden im Gras.

		Die geselligen Zwergkaninchen fühlen sich nur in der Gesellschaft von Artgenossen richtig wohl.

		Halten Sie Zwergkaninchen niemals einzeln. Entscheiden Sie sich von Anfang an für mindestens zwei Tiere.

		
			[image: IMG]
		

		Gibt es hier etwas Neues? Der Zwerg reckt sich empor.

		»Männchen« machen verschafft dem Kaninchen nicht nur einen guten Überblick. Es hört und riecht in dieser Position noch besser.

		Zwergkaninchen lieben erhöhte Aussichtsplätze wie etwa das Flachdach ihres Häuschens im Käfig.

		
			[image: IMG]
		

		Die saftigen Sonnenblumenblätter schmecken dem Zwergkaninchen.

		Kaninchen brauchen stets etwas zum Kauen, damit ihre Zähne auch genügend abgeschliffen werden.

		Bieten Sie Ihren kleinen Rackern im Käfig und in ihrem Freigehege stets Heu und frische Zweige zum Knabbern an.

		

		Die 10 GU-Erfolgstipps

		Wohlfühl-Garantie für Zwergkaninchen

		
			[image: IMG]
		

		1 DIE BESTEN FREUNDE

		Kaninchen brauchen Artgenossen, um ihr vielfältiges Sozialverhalten ausleben zu können. Sie kümmern und entwickeln Verhaltensstörungen, wenn sie allein gehalten werden. Schauen Sie vor der Anschaffung durchaus auch mal im Tierheim vorbei. Dort leben häufig erwachsene Zwergkaninchen, die bereits Freundschaft miteinander geschlossen haben.

		2 BEWEGUNG

		Ein großzügiger Käfig mit anschließendem Innengehege und eine Frischluftoase im Garten oder auf dem Balkon sorgen für genügend Bewegung und Fitness.

		3 ABWECHSLUNG

		Immer etwas zu knabbern, zu entdecken und Entscheidungsfreiheit darüber, ob man lieber im Käfig kuscheln oder im Freilauf hoppeln möchte: Das beugt Langeweile vor. Gestalten Sie einen kleinen Abenteuerspielplatz im Gehege, der Sinne und Bewegungsfreude gleichermaßen anregt.

		4 ZÄRTLICHKEITEN

		Zwergkaninchen sind keine Schmusetiere, auch wenn sie so aussehen. Streicheleinheiten möchten sie sich am liebsten selbst von ihrem Mensch abholen. Auch ständiges Hochheben und Herumtragen schätzen die Zwerge nicht. Und während der Ruhephasen bitte nicht stören!

		5 GESUNDHEITSKONTROLLE

		Kaninchen leiden still vor sich hin, wenn es ihnen schlecht geht. Deshalb ist es wichtig, dass Sie Ihre Tiere täglich gut beobachten und auf Verhaltensänderungen achten. Tasten Sie den Zwerg regelmäßig behutsam ab, um eventuelle Verletzungen festzustellen.

		6 DAS RICHTIGE FUTTER

		Aromatisches Heu sowie verschiedenes Grünund Saftfutter – wie Gräser, Kräuter und Obst – garantieren eine gesunde Ernährung Ihrer Zwergkaninchen rund ums Jahr. Und selbstverständlich brauchen Kaninchen täglich frisches Wasser zum Trinken.

		7 STRESS VERMEIDEN

		Kaninchen sind sehr stressanfällig und geraten leicht in Panik. Der Käfig steht am besten in einer ruhigen Ecke und nicht im »Durchgangsverkehr« oder neben dem Radio. Ein Häuschen im Käfig sorgt für Rückzugsmöglichkeit. Nähern Sie sich den Tieren stets ruhig und behutsam. Sprechen Sie die Zwerge mit leiser Stimme an. Greifen Sie einen Zwerg keinesfalls von oben, sonst hätte er das Gefühl, von einem Raubvogel gepackt zu werden.

		8 IM DUNKELN IST GUT MUNKELN

		Freie Flächen ohne Deckung versetzen das Fluchttier Kaninchen in Panik. Bieten Sie deshalb Ihren Zwergen sowohl im Käfig als auch im Gehege ein oder mehrere Häuschen an.

		9 URLAUB IN DER NATUR

		Wer über einen Garten oder Balkon verfügt, sollte seine Zwerge auf Urlaub in die Natur schicken. In einem Freigehege können die Tiere nicht nur frische Luft atmen, sondern auch frisches Grün knabbern und die Sinne anregen.

		10 ZÄHNE TOPP IN FORM

		Kaninchenzähne wachsen ständig und müssen deshalb abgenutzt werden. Da hilft nur sehr viel Kauarbeit. Bieten Sie Ihren Zwergen regelmäßig Zweige an – gern auch mit Knospen und Blättern. Sehr zu empfehlen sind Haselnuss, Hainbuche, Apfel- und Birnbaum.

		

		SOS – was tun?

		Das scheue Kaninchen

		PROBLEM Der Zwerg lässt sich nicht anfassen und versteckt sich.

		EMPFEHLUNG Den Käfig erhöht aufstellen, das Häuschen entfernen, dafür kommt ein Tuch (nur oben) aufs Käfigdach. Zuwendung nicht erzwingen, Leckerbissen aus der Hand füttern.

		
			[image: IMG]
		

		Gitternagen

		PROBLEM Das Zwerg - ka ninchen zerrt und nagt an den Gitterstäben, es läuft unruhig im Käfig umher.

		EMPFEHLUNG Mehr Auslauf anbieten, für die Gesellschaft eines Artgenossen sorgen, falls das Kaninchen allein lebt. Hängen Sie Zweige erhöht ans Käfiggitter, damit das Ka - ninchen Knabberbeschäftigung hat.

		Besteigen des Artgenossen

		PROBLEM Die Häsin besteigt fortwährend ihre Geschlechtsgenossin oder auch ihren kastrierten Artgenossen.

		EMPFEHLUNG Bei zwei Weibchen kann es helfen, einen kastrierten Bock mit zu vergesellschaften. Neigt die Häsin zur Dauerbrunst, ist eine Kastration als Gesundheitsvorsorge anzuraten.
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		Alt beißt Jung

		PROBLEM Die Häsin hat einen jungen Bock als Partner bekommen und attackiert den Kleinen so, dass er jetzt völlig verschreckt ist.

		EMPFEHLUNG Bei diesem Al - tersunterschied hat der Kleine eine ziemlich schlechte Startposition. Das Kaninchen kennt keinen »Welpenschutz« wie der Hund. Setzen Sie das Jungtier in einen eigenen Käfig, damit es erst einmal zur Ruhe kommt. Starten Sie eine erneute Kontaktaufnahme auf neutralem Boden (>).

		Zeigen Sie Geduld, der Kleine wird heranwachsen, selbstbewusster werden und auf Dauer mit der Häsin Freundschaft schließen. Vergessen Sie allerdings keinesfalls die rechtzeitige Kastration (>).

		
			[image: IMG]
		

		Zerstörungswut

		PROBLEM Die Zwergkaninchen nagen alles in der Wohnung an. Sie graben Löcher in den Teppich.

		EMPFEHLUNG Verbinden Sie den Käfig mit dem empfohlenen Innengehege (>). Auf diesem Abenteuerspielplatz können die Zwerge ihre Bedürfnisse zu buddeln und zu nagen nach Herzenslust ausleben. Die Wohnung bleibt so verschont.

	
Die Autorin und Fotografin
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Monika Wegler arbeitet seit 1983 als selbstständige Fotografin und Autorin in München. Sie hat mehr als 70 erfolgreiche Tierratgeber illustriert und viele davon auch selbst geschrieben. Neben der Bucharbeit ist sie durch ihre beliebten Kalender und Veröffentlichungen in Zeitschriften und Werbung bekannt geworden. Sie verfügt über 25 Jahre praktischer Erfahrung in der Haltung und Aufzucht von Kaninchen. Frau Wegler hält die Tiere, lebt mit ihnen zusammen und unterstützt seit vielen Jahren aktiv und finanziell Tierhilfsorganisationen, deren Arbeit sie gut kennt. Wer mehr über die Autorin und Fotografin erfahren möchte, kann sich auf ihrer Homepage informieren: www.wegler.de. Alle Fotos in diesem Ratgeber stammen von ihr.
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      Wichtiger Hinweis

    

    
      > Verletzungen Im Umgang mit dem Zwergkaninchen kann es durch Kratzen und Beißen zu Verletzungen kommen. Lassen Sie solche Verletzungen vom Arzt behandeln.

      > Allergie Menschen mit einer Tierhaar-Allergie sollten vor Anschaffung eines Kaninchens unbedingt den Arzt befragen.

      > Stromunfälle Um lebensgefährliche Stromunfälle zu vermeiden, achten Sie darauf, dass Ihr Zwergkaninchen keine elektrischen Leitungen benagt.
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      Unsere Garantie

      Alle Informationen in diesem Ratgeber sind sorgfältig und gewissenhaft geprüft. Sollte dennoch einmal ein Fehler enthalten sein, schicken Sie uns eine E-Mail mit einem entsprechendem Hinweis an unseren Leserservice.

      

      Liebe Leserin und lieber Leser,

      wir freuen uns, dass Sie sich für ein GU-eBook entschieden haben. Mit Ihrem Kauf setzen Sie auf die Qualität, Kompetenz und Aktualität unserer Ratgeber. Dafür sagen wir Danke! Wir wollen als führender Ratgeberverlag noch besser werden. Daher ist uns Ihre Meinung wichtig. Bitte senden Sie uns Ihre Anregungen, Ihre Kritik oder Ihr Lob zu unseren Büchern und eBooks. Haben Sie Fragen oder benötigen Sie weiteren Rat zum Thema? Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

      Wir sind für Sie da!

      Montag–Donnerstag: 8.00–18.00 Uhr;

      Freitag: 8.00–16.00 Uhr

      Tel.: 0180-5005054*

      Fax: 0180-5012054*

      E-Mail: leserservice@graefe-und-unzer.de

      * (0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz/ Mobilfunkpreise maximal 0,42 €/Min.)

      P.S.: Wollen Sie noch mehr Aktuelles von GU wissen, dann abonnieren Sie doch unseren kostenlosen GU-Online-Newsletter und/oder unsere kostenlosen Kundenmagazine.

      GRÄFE UND UNZER VERLAG

      Leserservice

      Postfach 86 03 13

      81630 München
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Empfehlenswertes Griin- und Saftfutter

FUTTERPFLANZEN ZUM SAMMELN

WILDPFLANZEN Alle Gréser, Léwenzahn, Acker-

HEILKRAUTER

KNABBERKOST

winde, Wegerich, Huflattich, Melde,
GansefuB, Vogelmiere, Wicke,
Weifklee, Luzerne, Walderdbeere,
Géansebliimchen.

Ringelblume (Calendula), Kamille,
Wiesensalbei, Schafgarbe.

Reichlich: Zweige/Knospen/Blatt-
griin von: Haselnuss, Kernobst,
Heidelbeer-, Johannisbeerbusch,
Hainbuche. Kleine Mengen: Ahorn,
Birke, Erle, Linde, Pappel, Weide.

GEMUSE

GEWURZ-
KRAUTER

0BST

AUS KUCHE UND GARTEN

Karotten mit Griin, Fenchel, Stau-
den- und Knollensellerie, Brokkoli,
Gurke, Speisekiirbis, Zucchini, Pas-
tinake, Steckriibe, Topinambur,
Salate (Eisberg, Endivien). In klei-
nen Mengen probieren:Chinakohl,
Kohlrabi, Blumenkohl, Griinkohl,
Wirsing.

Dill, Kerbel, Liebstdckel,
Petersilie, Basilikum.

Apfel, Birne, Erdbeere, Himbeere
(als Leckerbissen zwischendurch).

NICHT VERFUTTERN Zweige von Steinobstsorten, Eiche, Kastanie, Rotbuche (Eibe und Thuja sind giftig!),
Zwiebelgewdchse, Porree, Hiilsenfriichte, Aubergine, Avocado, Rhabarber (rohe Kartoffeln und Kraut,
griine Tomaten, Tomatenblétter, rohe Bohnen sind giftig!)
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